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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Mger .

KronprinMkraße Nr . 1.

Anzeige»
nehmen auswärts all « Lnnoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird di«
ö gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orza« flr flmmtliche Kaiser!., König!, n. Wt . Kehörden, sowie für die Gemeinde« Kant «. Neustadtgödens.^ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ 183. Sonntag, den 6. August 1893. 19. Jahrgang .
Deutsche - Reich .

Berlin , 3 . August . Die Mittheilung der „ Köln . Ztg . " ,
welche den Entschluß des Prinzen Max von Sachsen , in den
geistlichen Stand zu treten , in Zusammenhang bringt mit besten
tiefer Neigung zu der Prinzessin Feodora von Schleswig -Holstein ,wird von Dresdener Korrespondenten als völlig unbegründet be¬
zeichnet , und zwar mit dem Hinzufügen , daß man sich in Dresden
ein solches Gerücht in eingewcihten Kreisen und überhaupt nicht
„ zugeflüstert « habe , wie das rheinische Blatt bemerkte .

Bei den diesjährigen Manövern werden die Radfahrer eine
Rolle spielen . Nicht nur haben sich zwei Radfahrer zur Ucber -
nahme des Staffettendienstes freiwillig bei einem hiesigen Garde¬
regiment gemeldet , sondern ein als Kunstfahrer bekannter Maschinen¬
fabrikant ist vom 28 . August bis zum 17 . September nach Witten¬
berg zum 20 , Infanterieregiment durch die Militärbehörde als
Radfahrer einberufen worden . Er bezieht als solcher die Kom¬
petenzen eines Sekondelieutenants und für feine Maschine 25 Mk .
Er wird mit Schuhen , Drillichhose , Waffenrock und Mütze be¬
kleidet und kann nach Art der Fahrer die Strümpfe bis an die
Knie hinauf tragen . Soldatengepäck führt er nicht mit sich und
wird dem Stabsquartier zugefellt . Weitere Einberufungen von
Radfahrern finden , soweit bis jetzt bekannt , bei der 12 . Jnfanterie -
brigade des 8 . Armeekorps statt .

Berlin , 4 . August . Dieselbe offiziöse Quelle , welche gesterndie Nachricht gebracht hatte , daß Preußen an Ueberweisungen vom
Reiche 60 Millionen nothwendig habe , dementirt heute diese Nach¬
richt mit dem Hinznfügen , daß eine Steuererhöhung bis zum Be¬
trage von 170 Mill . Mark nicht geplant sei, und daß es sich beider Reichsfinanzreform lediglich um Deckung der Kosten der Militär¬
vorlage und Konfolidirung der Finanzverhältniste des Reiches undder Einzelstaaten handle .

Der Erlaß eines Schuldotationsgefetzes , unabhängig von der
gesetzlichen Dgelung . .des gejammten Unterrichtswesens , wird von
der frelconser

'
pätiven Berliner „ Post " befürwortet . Einmal seidie baldige gesetzliche Ordnung der Schulunterhaltnng und dermateriellen Lage der Lehrer ein dringendes Bedürfnis aus dessenVerzögerung innere schwere Mißstäude entstehen müßten . Fernerliege der baldige Erlaß eines Schuldotationsgefetzes auch im

Interesse des festen Zusammenhalts zwischen Groß - und Klein¬
grundbesitz und somit auch wirklich staatserhaltender Politik . Wie
dringlich es im Interesse der Schule wie der Lehrer ist, den
Berfastungssatz , wonach dem Lehrer ein auskömmliches , den örtlichen
Verhältnisien angemessenes Diensteinkommen verschafft werden soll,durch ein Lehrerdotationsgesetz zur Wahrheit zu machen , zeigtendie statistischen Angaben über die Gehaltsverhältniffe der Lehrer ,die die Unterrichtsverwaltung dem Landtage in der letzten
Session zugänglich gemacht hat . Wolle man aber in Wahrheitdem dringenden Bedürfnis nach Erlaß eines Schuldotationsgefetzes
gerecht werden , so dürfe man es nicht als Vorspann für andere
Pläne benutzen wollen , zumal dies in dem vorliegenden Falle
Verschiebung auf eine ganz ferne ungewisse Zukunft bedeutet ,sondern man müsse mit den Freikonservativen auf den baldigen
Erlaß eines besonderen Schuldotationsgesetzes dringen . Die
Nationalliberalen sind stets für den Erlaß eines Schuldotations¬
gesetzes eingetreten , da der Erlaß eines allgemeinen Unterrichts¬
gesetzes vorläufig noch auf zu große Schwierigkeiten stößt . Denn
es unterliegt keinem Zweifel , daß die gesetzliche Regelung der
äußeren Schulangelegenheiten unabhängig von der gesetzlichen
Regelung der innern Angelegenheiten erfolgen kann und zugleichein dringendes Bedürfaiß ist.

Hamburg , 2 . August . (Die letzte Choleraepidemie .) Der
soeben erstattete Bericht des Executwausschusies des Nothstands -
Komitees giebt ein treffendes Bild davon , welche Wunden im vorigen
Jahre die Cholera der hiesigen Bevölkerung geschlagen hat , aber
auch davon , wie hochherzig die Wohlthätigkeit in allen Landen zur
Heilung derselben bereit war . Die Gesammtsumme der dem
Komitee zugefloffenen Gelder belief sich auf 3 444 927 Mk . , aus¬
reichend genug , um während des Winters die Nothstandspflege
fortzusetzen . Aus diesem Grunde wurde denn auch ein dem Komitee
von einer in Berlin und Hamburg ansässigen Bankfirma gemachter
Vorschlag , eine große Nothstandslotterie zu veranstalten (100 000
Loose S 10 M .) , aus deren Ertrag die Nothleidenden in Hamburg2 000 000 M -, in Altona 600 000 und in Wandsbeck 10 000 M .
erhalten sollten , abgelehnt . Die eingegangenen Spenden reichtendenn auch vollkommen auS , es wurden insgesammt nur 3 023 641
Mark ausgegeben , so daß unter Hinzuziehung der vereinnahmten
Zinsen von 9 833 M . ein Restbetrag von 431 169 M . verbleibt ,der vorläufig zurückgestellt ist. Von den eingegangenen Geldern
steuerten Deutschland 2 669 938 Mk . (darunter Hamburg selbst1 272 916 und Berlin 248 562 ) , die übrigen europäischen Staaten359 801 Mk . , Amerika 364 332 Mk . , Asien 8 775 Mk . , Afrika41880 M . und Australien (Melbourne ) 200 M . bei . Außerdem
flössen dem Komitee noch reichliche Naturalgaben aller Art zu ,deren Werth auf etwa 350 000M . zu schätzen ist und dtesämmt -
lich zur Verkeilung gelangten .

Nordschleswig , 1 . August . Eine unerwartete Entdeckung
machte Pastor Müller in Atzbüll (Kreis Apenrade ) , als er am
Sonntag die Kanzel bestieg . Auf dem kleinen Pult der Kanzelfand er ein sozialdemokratisches Flugblatt , welches dort fein säuber¬
lich ausgebreitet worden war , offenbar in der Absicht , daß der
Geistliche den Inhalt zum Texte seiner Sonntagspredigt wähle .
Dem Pastor schien dieser Gedanke annehmbar ; er hielt das Flug¬blatt empor und las es seinen erstaunten Zuhörern vor . Nach der
Verlesung begann er eine geharnischte Widerlegung und bekämpftedie sozialdemokratischen Lehren mit durchschlagender Beredtsamkeit .

Wie das Flugblatt seinen Weg auf die Kanzel gesunden hat , ist
bisher nicht festgestellt worden . Ein Blatt meint , daß der sozial¬
demokratische Attentäter nach Oeffnung der Kirche die kurze Ab
Wesenheit des Küsters , der sich zum Läuten in den Glockenthurm
begeben hatte , benützt habe , um geräuschlos sich aus die Kanzel
zu schleichen.

Bonn , 3 . August . Bei dem gestrigen Festkommers anläßlichdeS Universitäts -Jubiläums fanden stürmische Kundgebungen fürBismarck statt . Als ein Mitglied des „ Vereins deutscher Studenten "
in seiner Rede auf das Vaterland die Verdienste des Altreichs¬
kanzlers demonstrativ pries , ertönte von den Plätzen der Korpsund Burschenschaften minutenlanger tosender Beifall , während die
Angehörigen der katholischen Vereinigung zischten und pfiffen . Bei
der Rede des Professors Jürgen Bona -Meyer über die Gründungdes Reiches wiederholten sich die Szenen .

Wien , 4 . August . Einmüthig verwahren sich alle Journale
Oesterreichs vor dem Vorwurfe , daß Oesterreich , indem es mit
Rußland eine handelspolitische Vereinbarung suche, die Bundcs -
treue gegen Deutschland verletze . Oesterreich thue nichts Anderes ,als waS Deutschland vor ihm , wenn auch ohne Erfolg , zu thun
gewillt gewesen sei .

Wien , 4 . August . Bei einer Hebung des 84 . Infanterie -
Regiments in Nevesinje in der Herzegowina schlug gestern der
Blitz in eine aus Offizieren bestehende Gruppe und tödtete General -
stabs -Oberlieutenant Kratochwil sofort und verletzte den General¬
major Weißmann , den Regimentskommandanten Oberst Stingl ,den Oberstlieutenant v . Rohn und den Hauptmann v . Auer
leicht . — Der Kasfirer Benedikt Mayer , Beamter deS Wiener
Hilfs - und Sparvereins , hat gestern Anzeige beim Landesgericht
erstattet , daß er im Laufe der Jahr - sechzigtausend Gulden Vereins¬
gelder unterschlagen habe . Der »Fall ist noch unaufgeklärt , da
man nicht sicher weiß , ob diese Selbstanzeige nicht etwa in geistes¬
gestörtem Zustand erfolgt ist.

Preßburg , 4 . August . In der nahen Gemeinde
Mischdorf starb gestern der Kaufmann Ratenstein unter Symptomen
der asiatischen Cholera . Unter gleichen Symptomen starb aucheine Frau . Die Behörde hat die strengsten sanitären Vorsichts¬
maßregeln getroffen .

Neapel , 4 . August . Vorgestern kamen hier 16 Cholera¬
erkrankungen und 9 Todesfälle vor . -

Petersburg , 3 . August . Die „ Nowoje Wrcmja " gratulirt
enthusiastisch der französischen Regierung zu dem in Siam er¬
rungenen Erfolg ; diese schnelle Lösung werde die bevorstehenden
Wahlen in Frankreich günstig beeinflußen . Die Wähler seien den
Herren Dupuy und Develle zu Dank verpflichtet . Die „ Peters -
burgfi

'
.ja Wjedomosti " findet , Frankreich habe mit dem siamesischen

Konflikt ein schnelles Ende gemacht , und England bleibe nur übrig ,
sich mit dem effektvollen Sieg der französischen Diplomatie auszu¬
söhnen . Der „ Grashdanin " schreibt , Frankreich erringe Erfolge
über Erfolge ; kaum habe eS Lorbeeren in Dahomey errungen , so
winkten ihm Triumphe in Siam . Das Ministerium Dupuy werde
ruhmgekrönt aus den Wahlen hervorgehen , doch gebe es einen
Flecken am ruhmreichen politischen Himmel Frankreichs , den Neid
und die Eifersucht des Präsidenten der Republik wegen der Er¬
folge des Ministeriums . Das größte Verbrechen eines französischen
Premiers sei es , durch Erfolge die Beliebtheit und Popularität
seines Ministeriums zu festigen . Was man Constans nicht verzieh ,werde man auch Dupuy nicht verzeihen . Es sei nur noch ein
Jahr bis zur Wahl eines neuen Präsidenten .

Petersburg , 4. August . In mehreren Gouvernements
nehmen die Choleraerkrankungs - und -Todesfälle großen Umfangan . Die Seuche herrscht jetzt in zehn Gouvernements , am
heftigsten noch immer in Podolien , wo vom 15 . bis 28 . Juli1242 Personen erkrankt und 468 gestorben sind .

Kiew , 3 . August . In einer hiesigen Fabrik fand gesterneine Benzinexplosion statt , welche das Fabrikgebäude zerstörte .
Zahlreiche Arbeiter wurden getödtet und viele andere verletzt .

Paris , 4 . August . Nach einer Meldung aus Santiago
haben der chilenische Kriegsminister und der Marineminister
demissionirt .

Paris , 4 . August . Aus Arras wird gemeldet , daß im 18 .
Genie -Regiment großartige Unterschlagungen seitens mehrerer
Offiziere und Unteroffiziere vorgekommen seien . Dieselben sollen
Uniformen an Lieferanten für den halben Preis wieder ver¬
kauft haben .

Brüssel , 3 . August . Der frühere Staatsminister und
Führer der streng -katholischen Parte ! Woeste , soll gestern von einem
Anarchisten Leveque überfalle » und mit dem Revolver bedrohtworden sein.

Brüssel , 3 . August . Die radikale Presse greift den König
an , da derselbe mehreren Abgeordneten gegenüber den Wunsch
ausgedrückt hat , für die Wählbarkeit der Senatoren einen CensuS
von 1500 Frks . festzusetzen. Die Presse steht in dem Wunsche
des Königs eine ungesetzliche Einmischung in die Rechte deS
Parlaments .

Amsterdam , 4 . August . Das sächsische KünigSpaar reist
am Montag Abend 8 Uhr 20 Min . von Schloß Loo , wo ihnen
zu Ehren bei der Königin und der Königin -Regentin ein Diner
staüfindet , nach Deutschland ab .

London , 3. August . Aus St . John (Neufundland ) wird
gemeldet , daß die Nordpolexpedition unter der Leitung deS Lieute¬
nants Peary nach einer äußerst stürmischen Reise und dem Ver¬
luste aller Lastthiere in Battle Harbour ankam .

London , 4 . August . Dem „Reuterschen Bureau " wird auS
Buenos Aires gemeldet , daß der Untergouverneur von Santa FH
heute von den Aufständischen getödtet worden sei.

London , 4 . August . Reuters Bureau meldet aus Buenos
Aires : Der Untergouverneur von Santa FH wurde von den Auf¬
ständischen getödtet .

London , 4 . August . Ueber Sansibar wird von der InselMauritius gemeldet , daß eine Feuersbrunst in Port LouiS
200 Häuser zerstört habe . Der Schaden soll sechs Millionen
Dollars betragen .

Christiania , 4 . Aug . Die Kronprinzessin Wittwe Stefanievon Oesterreich ist nach einem Besuch in Stavanger mit dem
Dampfer „ Kong Epstein " nach Christkanssand gereist und wird von
dort direkt nach Marstrand segeln , um mit König Oscar zusammen¬
zutreffen .

Belgrad , 4 . August . Der Kriegsminister hat eine Unter¬
suchung gegen mehrere Offiziere in Topschieder angeordnet , weil
dieselben bei einem Bankett ans den baldigen „ Sturz des radikalen
Regimes " getoastet haben . — Das Gerücht , Exkönig Milan beab¬
sichtige demnächst in Serbien einzutreffen , wird offiziell als unbe¬
gründet erklärt .

Newyork , 4 . August . Der „ Newyork Herald " meldet aus
Chicago : Der Silberkongreß endete mit unbeschreiblichem Lärm .
Die Mitglieder sind beinahe handgemein geworden . Unter sehr
lebhafter Erregung wurde eine gegen Cleveland gerichtete Resolu¬
tion angenommen . Darauf vertagte sich der Kongreß auf unbe¬
stimmte Zeit .

a r i « e.
8 Wilhelmshaven , 5 . August. Ktztlt . Krause hat 45 Tage Urlaub vom18. d. M. ab Irmechelo der Grenzen d -S deutschen Reich ; erhalten. — Ult. z .S . Röfiug der II . TpM . ist au Bord S . M . Tpdivbt . „O 6 " , Ult . z . S . v.

Restorff an Bord S . M . Torpdivbt . „O 2" als 1 . Okstz . kommandirt. —
Urlaub haben augrtreteu : KM . Saß bts 1. Sept . nach Rostock , Lt. z . S . von
BiSkupski ans 14 Tage nach Stuttgart , Zeughauptmann Wien bis zum 12 d.M . nach Hannover . — Mar -Zahlm . Fichtner ist zur Verfügung des Kom¬mandos S . M . S „Mars " gestellt. — Kpt . z. S . Herz ist wieder nach Kiel
abtzenist.

— Kiel , 4 . Aug . Die Neberführung der Leiche des bei
der Katastrophe auf S . M . S . „ Baden " verunglückten Untlts . z.
S . Zembsch von der Leichenhalle des Garnissnlazareths nach dem
Bahnhose erfolgte heute Nachmittag 2 Uhr . Die Anverwandten
des Verstorbenen , S . K . H . Prinz Heinrich , und eine stattliche
Anzahl Offiziere , unter ihnen Admiral Knorr , sowie eine Depu¬
tation von sämmtlichen im Hafen liegenden Kriegsschiffen , die ge-
sammte dienstfreie Besatzung von „Baden " und zahlreiche andere
Leidtragende folgten . Der Leichenkondukt traf unter den Traner -
ktängen des TambourkorpS um 5^ Uhr am Bahnhof ein , um
von hier nach Bremen der Heimath des Verstorbenen , überführt
zu werden . Der Sarg war reich mit prachtvollen Kränzen auS -
geschmückt . Am Bahnhof wurde der Sarg in den Wagen gehoben ,der Segen gesprochen und eine 3malige Ehrensalve abgegeben .
Die Begleitmannschaft kehrte mit klingendem Spiel nach dem
Hasen zurück.

— Berlin , 4 . August . Ueber den Aufenthalt deS Kaisersin Cowes wird der „ Voss . Ztg . " gemeldet : Infolge des heftige »
Windes und des bewegten Meeres betheiligte sich der „Meteor "
nicht an der gestrigen Wettfahrt um den von der Stadt Cowes
ausgesetzten Preis , aber der Kaiser wohnte mit dem Prinzen von
Wales der Wettfahrt an Bord der Nacht „ Valkylie " , die als
zweite am Ziele anlangte , bei . Die Offiziere der „ Hohenzollern "
besuchten Nachmittags OSborne , von wo sie in den königlichen
Wagen einen Ausflug nach Totland Bat wachten . Abends gabder Kaiser an Bord der „ Hohenzollern " ein Mahl von 50 Ge¬
decken , dem der Prinz und die Prinzessin von Wales mit ihren
Töchtern , der Herzog und die Herzogin von Work und die übrigenin Osborne weilenden Mitglieder der königlichen Familie bei¬
wohnten . Die „ Hohenzollern " war festlich beflaggt und prangtein elektrischer Beleuchtung . Später fand ein Feuerwerk statt .
Falls die Witterung günstig ist, nimmt heute die Königin den Theebeim Kaiser auf der „ Hohenzollern " ein . Abends findet Familien¬
tafel beim Prinzen von Wales statt . Am Sonnabend Abend giebt
die Königin ein Abschiedsmahl zu Ehren des Kaisers , der Sonntag
Abend oder Montag früh die Rückreise nach Deutschland an -
tritt . — Ferner liegt aus Cowes von heute folgende Depesche
vor : Bei stürmischem Wetter begann heute Vormittag die Wett¬
fahrt zwischen dem „ Meteor " und Jamesons „Jverna " . Die Ent¬
fernung beträgt etwa 50 Meilen . Der „ Meteor " gab der „Jverna "
einen Vorsprung von 24 Sekunden . „ Jverna " siegte. Der Kaiser
frühstückte bet der Königin von England .

— Berlin , 4 . Aug . Kadcttten -Schulschiff „ Stein "
, Kmdt .

Kapitän z . S . v. Wietersheim , beabsichtigt morgen von CoweS
nach Kiel in See zu gehen .

— Terschellrng . 3 - August . Einem Gerücht zufolge ist
ein Kanonenboot an der friesischen Küste festgerathen . Zwei
Leichterfahrzeuge sind nach der Unfallstelle abgegangen .

— London , 3 . August . Die englischen Flottenmanöver ,welche augenblicklich an der Westküste deS JnselreichS abgehaltenwerden und bis zum 6 . August dauern , sind von großer Be¬
deutung ; einerseits wegen der den Manövern zu Grunde gelegtenGeneralidee , welche einen Krieg zwischen Frankreich und England
voraussetzt , andererseits wegen des kolossalen zur Verwendung
kommenden FlottenmatcrialS , welches nahezu die gesammte mobile
Flotte Englands ausmacht und so recht seine Maritime Suprematie
vor Augen führt . Irland und England stellen zwei feindliche
Territorien dar , von denen jedes eine mächtige Flotte hat ; England
die „Rothe " und Irland die „Blaue " . Fm Augenblick der Kriegs -



erklärung theklt sich die Röthe in zwei Gruppen , die eine in
Milford Haben , die andere in der Bay von Lamlesh ; die Blaue
ebenfalls in zwei Abteilungen , die eine im äußersten Westen
Irlands und in Torbay , die andere im Norden in der Bay von
Blacksod . Letztere hat noch das gesummte Küstenvertheidigungs -
geschwader Irlands zur Verfügung . Zwischen beiden Geschwadern
liegt ein Stück Meer , welches von keiner Partei befahren werden
darf , so daß eine Annäherung beider feindlichen Mächte nur durch
die irische See statlfinden kann . Es ist Aufgabe der Rothen , die
Herrschaft über die See zwischen Großbritannien und Irland zu
gewinnen und die Blaue so zu schwächen, daß eine große Expe¬
dition von dem Hinterland : der Rothen über die See gesandt
werden kann . Aufgab : der Blauen ist es , die Absichten der Rothen
zu vereiteln . Die Manöver leitet d: r Vizeadmiral Fairfax , welcher
sich an Bord des Panzerschiffes „ Royal Sovereign " befindet und
gleichzeitig Chef der ^ -Flotte der rothen Seite ist. Die L -Flotte
steht unter dem V .fehl des Kontreadmirals Seymour . Beide
Flotten sind wieder in je 3 Geschwader getheilt und zählen zu¬
sammen 31 Schiffe mit 13400 Mann Besatzung ; nämlich 7 Panzer¬
schiffe , 2 Panzerkreuzer , 12 Kreuzer und 10 Torpedojäger . Befehls¬
haber der blauen Seite ist der Kontreadmiral Fitzroy und gleich¬
zeitig Chef der 6 -Flotte . Die D -Flotte der blauen Seite komman -
dirt Kontreadmiral Dale , während das Küstenvertheidigungs -
geschwader Irlands unter dem Kontreadmiral St . John steht .
Die blaue Seite zählt einschließlich des Küstenvertheidigungsge -
schwaderS 29 Fahrzeuge und 24 Torpedoboote mit rund 10 000
Mann Besatzung . Interessant ist in der Zusammensetzung der
einzelnen Flottenabtheilungen die außergewöhnliche Zahl von
Kreuzern , die mit geringen Ausnahmen neuesten Typs sind und
durchweg eine große Geschwindigkeit haben . Abgesehen davon , daß
nur England über eine solche Anzahl dieser Fahrzeuge verfügen
kann , ist es das erste Mal , daß sie in solcher Stärke zur Ver¬
wendung kommen , daß sie ganze Einzelgeschwader bilden . Auf die
Mitwirkung der Kreuzer wird daher auch bet den gegenwärtigen
Manövern besonderes Gewicht gelegt , und man verspricht sich von
ihnen bedeutende Erfolge . Auf den Ausgang der Manöver ist
man in Marinekreisen sehr gespannt , zumal durch die Festsetzung
eines verbotenen Meeresstriches , welcher verhindert , daß die Schiffe
um die Westküste Irlands passtren , ein ganz neues Element ein¬
geführt worden ist, welches zu interessanten Operationen führen muß .

— London , 4 . August . Wie die „ Times " auS Bangkok
vom gestrigen Tage meldet , dauert die Blokade fort . Auf An¬
weisung des Admirals Human » bat der Kapitän des Kanonen¬
bootes „Lyon " den Kapitän Mac Leod rückhaltslos um Ent¬
schuldigung wegen seines feindseligen Vorgehens gegen den britischen
Kreuzer „ Pallas " . Nur die Besonnenheit und Ruhe Mac Leods
soll bei dieser Gelegenheit einen Konflikt verhindert haben .

— Cowes , 4 . August . Gestern Abend fand an Bord der
„ Hohenzsllern " ein Galadiner zu Ehren deS Prinzen und der
Prinzessin von Wales statt , an welchem auch der Herzog und die
Herzogin von Jork , die Prinzessinnen Viktoria und Maud von
Wales , der Herzog und die Herzogin von Connaught , der Prinz
und die Prinzessin von Battenberg , Marquis Lorne nebst Gemahlin ,
Prinzessin Viktoria von Schleswig -Holstein und mehrere Notsbili -
täten thetlnahmen .

— Rom , 4 . August . Die „ Krz .-Ztg . " meldet zum Besuch
des Prinzen Heinrich zu den Flottenmanövern , daß in Spezia
große Vorbereitungen zum Empfang getroffen werden . Nach den
Manövern wird der Prinz Gast des Königs in Monza sein.

— Konstantinopel , 4 . Aug . Die unzulängliche Be¬
leuchtung der Küsten des rothen MeereS , wo eine Strecke von
360 (engl .) Meilen , zwischen Perim und Abdul Kheesun jedes
Leuchtfeuers entbehrt , ist schon seit geraumer Zeit eine ständige
Beschwerde der Schifffahrtsinterefsenten gewesen . Von Abdul Khee¬
sun nordwärts in der Richtung des Suezkanals ist eine Strecke
von 340 Meilen seitens der ägyptischen Regierung mit genü¬
genden Leuchtapparaten versehen . Dann befindet sich in Perim
ein Leuchtthurm mit weißem Drehfeuer , der bei klarer Luft etwa
22 Seemeilen sichtbar ist. Das ist aber auch Alles , d . h . etwa
dreiviertel der Küstenausdehnung des rothen Meeres entbehrt
aller Leuchtfeuer . Unter diesen Umständen ist die Schifffahrt in
jenen Gewässern eine keineswegs ungefährliche , und alljährlich
geht an den Küsten des Rothen Meeres eine erkleckliche Anzahl
von Schiffen zu Grunde . Eine rationelle Beleuchtung der Rothe
Meergewäfser würde einen bedeutenden Kostenaufwand bedingen ,
größer als die ihn z . Z . besonders knappen ägyptischen Finanzen
Würden ertragen können , und die fremden Dampfschifffahrts¬
gesellschaften bezeigen wenig Neigung , für belegten Zweck größere
Geldmittel herzugeben . ES scheint also , als ob die Frage der
Sicherstellung des SchifffahrtSverkehrS auf dem Rothen Meere
von ihrer befriedigenden Lösung noch ziemlich weit entfernt wäre .

Linie Prinz Heinrich , damit beschäftigt , den Leuten die brennenden
Kleidungsstücke vom Leibe zu reißen und die Unglücklichen unter
Deck zu tragen , wo man ebenfallse hi und da die durch die Luken
hinabgeschleuderten blutigen Gliedmaßen der Tobten fand . Aerzt -
liche Hilfe wurde , soviel wie möglich , sofort in aufopferndster Weist
geleistet . Im Kasemattthurm , der bis zur Besichtigung abgesperrt
bleibt , sieht es entsetzlich aus ; Blut und Leichenfttzen überall !
Das Geschoß , eine scharfgeladene Langgranate , ist ca . einen Fuß
vor der Mündung Im Rohr stecken geblieben . Da eS bereits mit
scharfem Zünder versehen ist , so ist die größte Vorsicht nöthig , um
es zu beseitigen . Bei allem Unglück ist es noch ein Glück , daß
voraus gefeuert wurde , wodurch eS kam , daß die Explosion mehr
nach der Wand und nicht in der Mitte des Kasemattthurms statt¬
fand , so daß von den an den übrigen drei Geschützen bediensteten
Mannschaften nur verhältnißmäßig wenige verletzt wurden . Der
Zustand der Schwerverwundeten ist glücklicherweise ein besserer ,
als man gestern allgemein annahm . Unter den Schwerverletzten
sind Gliederverstümmelungen nicht zu beklagen , nur unter zum
Theil starken Verbrennungen am Unterarm , Hals , Nacken und
Kopf haben die Verletzten zu leiden . Das Gerücht , daß einer
oder der andere der Schwerverwundeten erblindet sei , bestätigt sich
gottlob ebenfalls nicht , nur kleine Partikelchen sind in die Netzhaut
gedrungen , wodurch eine vorübergehende Blindheit sich eingestellt
zu haben scheint. — Die Bestattung der Leichen wird Voraus¬
sichtlich am Sonnabend , Nachmittag 3 Uhr , ftattfinden . — Ueber
die Entstehung der Katastrophe verlautet Zuverlässiges nicht , da¬
gegen liegt die Annahme nahe , daß in Folge undichten Ver¬
schlusses das Rohr nicht fest verschlossen war . Die Pulvergase
traten in Folge dessen rückwärts aus und verursachten die Ex¬
plosion und das Steckenbleiben des Geschosses in der Mündung .
— Heute Nachmittag 8 Uhr wird die Leiche des bei der Ex¬
plosion verunglückten Unterlieutenants z . S . Zembsch an de »
Bahnhof gebracht , um nach Bremen überführt zu werden . Zu
der Ueberführung trafen die Angehörigen des Unterlieutenants
Zembsch aus Bremen heute Vormittag hier ein und wurden von
dem Chef der Ostseestation , Admiral Knorr und andren höheren
Marine - Offizieren am Bahnhof empfangen . — Nach der N . O .-Z .
wird das Panzerschiff „ Baden " heute Nachmittag in See hinaus
dampfen , wo dann die Beseitigung der noch im Lauf des Ge¬
schützes befindlichen Granate vorgenommen werden wird . Zu
diesem Zwecke hat sich auch der Kommandant des Artillerie -Schul¬
schiffes „ MarS " Kapt . z . S . Valette , auf „ Baden " begeben sowie
ein angestellter Techniker der Krupp ' schen Fabrik in Esten

Kiel , 3 . August . In Bezug auf das Unglück an Bord des
Panzerschiffes „ Baden " erfährt die Kieler Ztg . , daß die Gesammt -
zahl der Verwundeten neunzehn beträgt , von denen sechzehn ins
Lazareth gebracht sind , während die übrigen drei , leichter verletzt ,
an Bord geblieben sind . Durch das Unglück sind die Bedienungs¬
mannschaften der beiden auf Backbordseite deS Kasemattthurmes
befindlichen Geschütze 4 und 6 betroffen , und zwar ist die Mann¬
schaft deS Geschützes 4 bis auf einen einzigen Matrosen , der zu¬
fällig gestern krank im Lazareth lag , todt oder verwundet . Zur
Zeit der Katastrophe befand sich Lieutenant Oelsner auf der Kc>-
jemattwand , und wurde von dort über Bord geschleudert , während
sich hinter dem Geschütz ein Matrose befand , der durch den Ver¬
schlußkeil total zerrissen wurde . Unterlieutenant Zembsch stand
hinter der Schutzwand , welche eingedrückt wurde , in Folge besten
auch dieser Osfizier dem traurigen Schicksal verfiel . Das Unglück
ist , wie sich aus der Lage der Ladebüchse ergeben soll , während
des Ladens passirt , so daß es nicht unwahrscheinlich ist , daß Rest¬
bestände früherer Schüsse die Entzündung der 48 Klgr . Pulver
enthaltenden Kartusche herbeigeführt haben . Die Gefahr , daß sich
das Unglück bei der im KMMattthurm herrschestdkiv '

VePchiiWrfg '

noch verschlimmern könnte , war deshalb so groß , weil man de -
ürchten konnte , daß die noch in demselben vorhandenen Kartuschen

durch die auf dem Leibe der Verunglückten brennenden Kleidungs¬
tücke entzündet werden und ebenfalls explodiren könnten . Prinz
Heinrich , der , wie bereits gemeldet , den Schießübungen als Gast

von der Kommandobrücke aus zugesehen hatte und einer der ersten
am Rettungswerke war , ergriff einen der schnell herbcigeschnfften
Wasserschläuche und hielt auf die gefährdeten Kartuschen . Zwei
Matrosen hingen verstümmelt am Thurm , die Gliedmaßen eines
anderen waren so zerfetzt , daß man sie zusammcnsuchen mußte .

Für die Auffindung der Leiche des Lieutenants Oelsner sind
500 Mk . Belohnung nusgesetzt . Zahlreiche Ellerbcckec und Eckern -
örder Fischer suchen an der Unglücksstelle .

Ueber das Unglück ln Kiel
wird noch berichtet :

DaS Panzerschiff „ Baden " nahm gestern ( 2 .) Nachmittag
von der Außenföhrde aus Scharfschisßübungen nach in See ver¬
ankerten Zielen vor , denen von der Kommandobrücke deS Schiffes
eine Anzahl von Offizieren der Flotte , unter ihnen auch der
Vizeadmiral Schröder , sowie der Kommandant des Panzerschiffes
„ Sachsen "

, Prinz Heinrich von Preußen , zuschauten . Geschossen
wurde aus dem Kasemattthurm , in welchem vier 26 - ciu Geschütze
aufgestellt sind ; Batterieosfizier war daselbst der Lieutenant z . S .
Oelsner auS Neuenwalde . Die Gefchützrschtung war voraus , so
daß das Schiff nur geringe Drehungen auszuführen hatte . Gegen
drei Uhr war das vordere Geschütz auf Backbordfeite , welches die
Nummer 4 führt , an der Reihe , geladen zu werden . Wie weit
diese Vorbereitung zum Schluß gefördert , und ob das Geschütz
bereits zum Feuern fertig war , läßt sich bisher nicht konstatiren .
Jedenfalls ist der Hintere Verschluß des Geschützrohrs nicht dicht
gewesen , als die Kartusche , welche 20 Kilogramm Pulver enthielt ,
explodirte und , anstatt die im Rohre befindliche Langgranate nach
vorn hinauszutreiben , rückwärts ging und den mehrere Zentner
schweren Verfchlußkeil loSriß . Der Keil traf den auf der Lastete
stehenden Batterieosfizier Lieutenant z . S . Oelsner , zerriß ihn und
schleuderte ihn über Bord . Die Wirkung der rückwärts explodirten
Kartusche unter der Bedienung des Geschützes war grausig und
spottet aller Beschreibung . Matrosen , welche unmittelbar nach der
Katastrophe an Deck beordert wurden , waren , obwohl diesen Leuten
sonst eine übermäßige Empfindlichkeit nicht eigen , noch heute nicht
sm Stand , den gewonnenen Eindruck des Schrecklichen zu schildern
vielmehr erklärten sie, am liebsten gar nicht davon sprechen zu
wollen . Einem gestern an Land gekommenen Heizer mußte sein
LogiSwirth Wort für Wort entlocken , um nur die nackte That -
sache zu erfahren . So mächtig war der Eindruck gewesen , den
die Augenzeugen erhalten . Als sogleich nach dem Unglück Feuer
lärm geschlagen wurde , und die Rettungsmannschaften an Deck
kamen , bot sich ihnen ein furchtbarer Anblick dar . Von den neun
Tobten , deren zwei über Bord geschleudert waren , lagen abge
rifsene Gliedmaßen , Leiber , aus denen die Eingeweide heraus
traten , ringS umher ; die Kleider , welche die Leichenthetle um
hüllten , brannten , ebenso auch diejenigen der übrigen Bedienungs
Mannschaften , welche brennend zwischen den Leichnamen umher¬
rannten . Während die Spritzen sofort in Thätigkeit traten , waren
Mannschaften wie Offiziere , unter den Letzteren in allererster

L » k « l e » .
Wilhelmshaven , 5 . August . Se . Majestät der Kaiser

wird , wie verlautet , am kommenden Dienstag , den 8 . d . M . , in
Kiel eintreffen .

8 Wilhelmshaven , 5 . August . S . Exc . der Herr
Stationschef , Vize -Admiral Valais , ist vom Urlaub zurückgekehrt
und hat die Geschäfte wieder übernommen .

x Wilhelmshaven , 5 . Aug . Mittelst A . K .- O . vom 25 .
Jul ! d . Js . ist der G .h . Marine -Baurath u . Schiffbau -Direktor
Guyot seinem Antrag entsprechend mit der gesetzlichen Pension
und der Erlaubniß zum Forttrogen der Uniform in den Ruhestand
versetzt . Bis zur endgültigen Wiederbcsetzung der Stelle hat der
Marine -Baurath Jäger die Geschäfte des Schiffbaudirektors in
Vertretung übernommen .

Z Wilhelmshaven , 5 . August . Die Beerdigung des in
Kiel verunglückten Unter -Lieutenants zur See Zembsch findet heute
Nachmittag 5 Uhr in Bremen von der Rheinberger Kapelle aus
statt . Eine ganze Anzahl Offiziere der Garnison hat sich von hier
heute. Mittag nach Bremen begeben . Das Osstzierkorps der
Nordseestation hat einen Kranz am Sarge niederlegen lassen .

Wilhelmshaven , 5 . August . Der 7 . August wird in der
Kaiserlichen Marine stets ein denkwürdiger Tag bleiben . Am

August 1856 fand unter Führung Sr . Kgl . Hoh . des Prinzen
Adalbert von Preußen das erste Gefecht mit Mannschaften S . M .
Dampfkorvette „Danzig " gegen Riffpiraten an der afrikanischen
Küste statt . ES befinden sich noch einige Herren hier am Orte ,
welche jenes Gefecht mitgemacht haben .

Wilhelmshaven , 5 . Aug . Die Manöver der Kaiser
ltchen Marine vom 20 . August bis 27 . Septbr . werden nur in
derOstsee , und zwar ausschließlich in der Nähe deutscher
Küstengewässer stattfinden . Allerd : gs sollen sie sich aus den ge¬
summten deutschen Ostseestrand von Memel im Nordosten bis nach
Kiel erstrecken , so daß bei den einzelnen Angriffen ein jedesmaliger
Wechsel des Terrains unter besonderer Berücksichtigung der Küsten¬
verhältnisse stattfindct . Nachdem sich die verschiedene » Geschwader
in der Zeit der zweiten Septemberhälfte bis vor Kiel konzentrirt
haben , wird ein vereinigter großer Angriff der Flotte auf den
Kriegshafe « von der Leeseite aus stattfinden , während der Kieler
Hafen selbst durch ein Blokadegeschwader und die Küstenbefestigungen
Friedrichsort rc. verthetdigt wird . Mit diesem Hauptcmgriff werden
dann die Herbstmanöver der Flotte schließen.

8 Wilhelmshaven , 5 . August . S , M . Art .-Schulschif
'

„ Mars "
, welches auf der Werft einer mehrmonatlichen Reparatur

unterzogen worden war , hat nach dem neuen Hafen verholt und
beabsichtigt am Montag , den 7 . d . Mts . , 8 Uhr morgens be¬
ginnend , die Probefahrt abzuhalten . Am 15 . d . MtS . geht das
Schiff nach Anbordnahme deS Stabes mit S . M . S . „ Friedrich

der Große " nach Kiel in Sec . S . M . Pfzg . „ Brummer "
versieht von diesem Tage ab den Dienst als Tender deS Art .»
Schulschiffes ; S . M . Fahrzg . „ Hay " den Dienst zum Schutz der
Fischerei . Am 20 . d. Mts . erfolgt wie schon mitgetheilt In Kiel
die Zusammenziehung der HerbstübungSflotte .

i Wilhelmshaven , 5 . August . S . M . Panzerfahr¬
zeuge „ Salamander " und „ Camaeleon " sind heute Vormittag ge¬
dockt worden .

Z Wilhelmshaven , 5 . August . S . M . Segelyacht
„ Wille " ging heute Morgen zu einer mehrtägigen Lustfahrt in
See . An Bord befindet sich Lieutenant z . S . v. Hippel .

Z Wilhelmshaven , 5 . August . S . M . Tpdbt . „ 8 68 "
ist gestern Vormittag 12 Uhr im hiesigen Hafen eingelaufen und
wird hier außer Dienst stellen . — S - M . Torp .-Div .-Boot „ v 2 "

ist gestern aus Kiel hier eingetroffen .
Z Wilhelmshaven , 5 . August . Der Werftdampfer

„ Rival " ist gestern Morgen 6 Uhr behufs Ueberführung von
Geschützzuk - Hörstücken nach Helgoland in See gegangen .

x Wilhelmshaven , 5 . Aug . Der schwimmende Dampf -
krahn (lange Heinrich ) hat wegen Reparatur an Maschinen und
Kesseln sowie zur Prüfung der Krahnketten für längere Zeit außer
Dienst , gestellt .

x Wilhelmshaven , 5 . Aug . Gestern Nachmittag hat
die Abnahmeprobefahrt des Dampfklappenprahms No . I statt¬
gefunden .

Wilhelmshaven , 5 . Aug . Von Seiten der II . Torp -
Abt ( eilung finden in nächster Zeit von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr
abends Schießübungen mit Revolvergcwehr , Revolverkanonen und
Schnellladikanonen auf der Jade statt . Die UebungSfläche befindet
sich zwischen den Tonnen 16 und 18 der Jade mit der Schuß¬
richtung nach Osten , und wird begrenzt durch die Richtungsltnien

2 . 0 . von Tonne 16 und 8 . 2 . liV . von Tonne 18 über die
Watten . Es sind dort während der Zeit der Schießübung zwei
Scheiben verankert und zwar in Richtung der Tonne 16 und 17
außerhalb des Hauptfahrwassers . Während dieser Zeit finden auf
dem vorerwähnten Uebungsfelde mit denselben Geschützen Nacht -
schießübungen in der Zeit vom Dunkelwerden bis Mitternacht statt .
Das Hauptfahrwasser und der Theil westlich desselben bleiben auch
während der Uebungen für den Verkehr frei .

Wilhelmshaven , 5 Aug . ES wird wiederholt daraus
hingewiesen , daß gemäß 8 16 des ReichsbeamtecgesetzeS ein Ma¬
rine -Beamter — und zu ihnen gehören auch die Werkmeister und
Werlführer — ein Nebenamt oder eine Nebenbeschäftigung , mit
welcher eine fortlaufende Bezahlung verbunden ist , nur nach vor¬
gängiger Genehmigung deS Herrn Staatssekretärs deS Reichs »
Marine -Amts übernehmen darf .

Wilhelmshaven , 5 . August . Gestern Abend fand eine
nicht öffentliche Sitzung beider städtischen Kollegien statt .

x Wilhelmshaven , 5 . August . Nach einer Mittheiluüg
der Werst zu Kiel wird der Transportdampfer „ Eider " nicht der
dem 20 - August d . I . hier eintreffen .

Wilhelmshaven , 5 . August . Die Berufsgenossenschaft
der Schornsteinfegermeister des Deutschen Reichs , 9 . Sektion ,
wozu Hannover , Oldenburg , Bremen , Brounschweig und Lippe -
Detmold gehört , wird am 7 . August In Oldenburg ihre 10 . ordent¬
liche SekiionS -Versammlung abhalten . Nach Schluß der Ver¬
sammlung findet im Hotel „ Andreae " daselbst ein Festesten mit
Damen statt . Um 3 ^ Uhr folgt eine Vergnügungstour nach Zwischen¬
ahn und Dreibergen und Rückkehr nach Oldenburg Am 8 . August
morgens 8 Uhr 5 Min . werden die reingcwaschenen Schwarzen
unsere Stadt , die Werft , die Hafenanlagen , sowie den Jadcbusen
besichtigen . Nachmittags soll ein Ausflug , nach dem Vareler Holz'sind 'dem MüWpteich ^^ünlerNommeit werden . Abends 8 Uhr
wird die Heimreise angetreten . Wir wünschen , daß es den
chwarzen Gesellen in unserer jungen , sauberen Stadt ge¬
ulten möge.

Wilhelmshaven , 5 . August . Vor einigen Tagen ist hier
eine englische Lustyacht eingelaufen und hat im Ems -Jade -Kanal
unweit der Garnison -Schwimmanstalt festgemacht . Die zweimastige
chmucke Jacht hat von England auS Kurs nach Emdtn genommen

und kam durch den EmS -Jade - Kanal hierher . Von hier aus geht
die Reise nach Helgoland und von dort durch den Eiderkanal
nach Kiel .

Wilhelmshaven , 4 Aug . Für die Entlassung der
Kinder aus der Schulpflicht hat der Kultusminister folgende
Grundsätze ausgestellt : Nach 8jährigem Schulbesuch und erlangter
sittlicher und geistiger Reife werden zu Ostern die Kinder ent¬
lasten , die bis zum 30 . Sept . desselben Jahres das vierzehnte Le¬
bensjahr vollenden , und bei 2maliger Schulentlassung außerdem
zu Michaelis diejenigen , die bis zum 31 . Dez . desselben Jahres ^
das 14 . Lebensjahr vollenden . Ausnahmen bezüglich des Erforder -q
nisses des 8jährigen Schulbesuchs sind bet den Kindern zu machen ,
die aus entschuldbaren Gründen vom 8jährigen Besuch abgehalten
worden sind . Auch können Kinder , die 8 Jahre die Schule be¬
uchen würden , unter Berücksichtigung ausreichender

Gründe , inStesonders wegen bedrängter wirthschaftlicher
Verhältnisse oder besonderer Gelegenheit zu einem guten Fort¬
kommen , schon zu Ostern entlassen werden , wenn sie erst bis zum
31 . Dez . das 14 . Lebensjahr vollenden . Bezüglich des Beginn ?
der Schulpflicht soll auf die Eltern dahin gewirkt werden , daß sic
zu Ostern die Kinder der Schule zuführen , die das 6 . Lebensjahr
vom 1 . Okt . des vergangenen Jahres ab vollendet haben oder biS
zum 30 . Sept . des laufenden Jahres erreichen werden .

Wilhelmshaven , 4 August . In unserer Geschäftsstelle
liegt zu Jedermanns Einsicht aus das Verzeichniß der in der
17 . Verloosung gezogen ?» , znr baaren Einlösung am 1 . Novbr .
1893 gekündigten kurmärkischen Schuldverschreibungen , Reihe 14 .

Wilhelmshaven , 5 . August . Für die Herbst -Theater -
aison ist , wie wir hören , das Residenz -Ensemble unter Leitung

des Herrn Direktor Scherbarth gewonnen worden . Der Letzten
ist ein guter Bekannter unserer Kunstfreunde . Als erster Held
und Liebhaber des verflossenen Ungerschen Ensembles hat er unS
manche angenehme Stunde bereitet . In den letzten Jahren ha!
Direktor Scherbarth OstfrieSland und Oldenburg mit seiner Truppe
bereist und zwar mit recht gutem Erfolg . Ein solcher würde ihm
auch bei uns kaum mangeln .

E ) Neuende , 4 . August . Die hochbetagte Wittwc Wieting
Hierselbst , welche gestern , wie bereits gemeldet , überfahren wurde ,
ist den erhaltenen Verletzungen heule Morgen erlegen . Gegen den
Besitzer des Fuhrwerks , MIlchhänder C . zu Ebkeriege , ist die Unter¬
suchung bereits eingeleitet .

UM der' N« gkßtp>L «Ä» Her Prv»i»r.
Varel , 4 . Aug . Auch die Bahnstrecke Bockhorn -Grabstede

geht jetzt ihrer Vollendung entgegen und wird voraussichtlich
Mitte d . M . dem öffentlichen Verkehr übergeben werden können s
In Grabstede ist bereits eine Billetbude errichtet , die Arbeiten an
dem Bahnhofsgebäude in Bockhorn ruhen dagegen z . Z . noch, da j
die Genehmigung zum Weiterbau noch immer nicht auS Olden¬
burg eingegangen ist. ES wird wohl kaum zum Winter fertig - i

gestellt werden können . , j
Jever , 2 . August . In dem Kreise der hiesigen Bürger - ;

schüft ist ei« Bittgesuch an Sc . König ! . Hoheit den Großherzog
in Vorbereitung , in welchen! um Fürsprache an geeigneter Stelle j
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seae « Verlegung von Garnison in unsere Stadt petitisuirt
wird- Jever ist bereits früher Garnisonstadt gewesen und eignet
stib zu einer solchen mindestens ebenso gut , wie die Städte von
de? Größe JeverS , welche sich noch einer Garnison erfeuen. Bei
der bevorstehenden Vermehrung des stehenden Heeres würde sich
Gelegenheit bieten, frühere Garnisonstädte wieder mit Militär zu
belegen. Bei Jever kommt außerdem in Betracht , daß bei einer
notwendig werdenden Bertheidigvng der Nordseeküste eine Garnison
in unserem Orte nur zweckmäßig sein könnte .

Oldenburg , 5 . Aug. Am 30 . Juli d . I . ist der
Pfarrer Heimberg durch Geh . K . -Rath RamSauer in das Pfarr¬
amt zu Zetel eingeführt worden unter Assistenz der Pfarrer
Trentepohl von Neuende, Eckard von Bockhorn und Harms von
Bant . — Der bisherige Vakanzprediger zu Zetel , Müller , ist an
Heimbergs Stelle zum Hilssprediger in Bant ernannt . — Der

kürzlich verstorbene Rentner Eduard Heinrich Bauch in Oldenburg
hat der kirchlichen Armenpflege in Tossens 1500 Mb vermacht
""""

B e r « 1 s H t t «.
—* Zum Taubenwettflug Berlin -Wien wird mitgetheilt , daß

am Donnerstag Morgen um 7 Uhr 40 Mini die erste Taube in
Berlin in dem Schlage des Bleichröder' schen Maschinisten Schmidt
angelangt ist . Ihre „ Kondition " ließ Alles zu wünschen übrig ;
die Taube ist völlig ermattet und sitzt ganz theilnahmslos mit ge¬
schlossenen Augen da . DIeS bestätigt die Ansicht , daß die Berliner
Tauben verschlagen worden sind .

—* Weimar , 4 . Aug . In einer hiesigen Waschanstalt
fand heute eine Benzinexploston statt , wobei 4 Kinder verwundet
wurden, davon 1 lebensgefährlich.

—* Auf der Schasberqbshn , die erst vor Kurzem eröffnet
wurde, ist bereits ein Unfall vorgekommen . In etwa 100 Meter
Höhe versagte die Maschine aus einem 30 Meter hohen Damm.
Der Zug hielt Plötzlich an , unter den Reisenden, die aus den
Wagen stürzten , entstand Verwirrung , wobei es ein Glück war ,
daß Niemand über die bloß einen halben Meter breite Böschung
stürzte . Einzelne behaupten , eine Explosion gehört zu haben,
Andere , daß die Maschine mehrere Zähne verloren habe.

—* AuS Warschau bringt der „L -A . " die Nachricht von
einer großen Feuersbrunst in der Stadt Birsche , Gouvernement
Wilna . Gegen 180 Gebäude , darunter das Rathhaus und die
katholische Pfarrkirche , wurden ringeäschert. Der Schaden Ist be¬
deutend , sieben Personen kamen in den Flammen um . An 700
Familien sind ohne Obdach . Das Feuer entstand durch Einschlagen
des Blitzes in zwei Häuser , und bei dem starken Winde verbreitete
sich daS Feuer mit rasender Schnelligkeit.

—* Warschau , 4 . August. Die große Spiritusfabrik von
Schneider Ist abgebrannt . Mn Arbeiter fand in den Flammen
seinen Tod .

—*
„ Was steigt und fällt in Frankreich. " Unter dieser

Bezeichnung giebt die konservative „ Autorits " folgendes Bild vom
heutigen Frankreich : Es vermehren sich die Verbrechen, 1875
70 000 Rückfälle , 1890 100 000 ; die Ehescheidungen 1884 1657 ,
1890 5457 ; uneheliche Geburten in sieben Jahren von 7 pCt .
auf 10 pCt . ; die Wirthshäuser 1880 356 000 , 1890 413 000 ;
die Steuern , die Kosten des Lebensunterhaltes , die Straflosigkeit ,
die Furcht . ES nehmen dagegen ab : die Eheschließungen 1884
289 000 , 1890 269 000 ; die Armee 20 000 Taugliche weniger
in 5 Jahren , ferner die Arbeitskräfte , die Einnahmen , die land-
wirthschaftlichen Erträge , die Moralität , das Vertrauen .

— * In Verlegenheit . Komiker : „ Jetzt weiß ich wirklich
nicht mehr, was ich in einer Posse anziehen soll . Meine ganze
Theater -Garderobe ist im Laufe der letzten Jahre — modern
geworden !"

—* Ein prosaischer Gatte . „ Nun , Frau Meyer , was schreibt
der Herr Gemahl aus Italien ? " — „ Wenig aber es scheint
dort schon Sommer zu sein " . — „ Ja , hat er Ihnen vielleicht
einen blühenden Olivenzweig gesandt ?" — „ Nein , das nicht , aber
seinen Winterüberzieher !"

—* Stoßseufzer eines Sutdenten . „ Mein Leben war eine
Reihe von Prüfungen von denen ich keine bestand " .

Angekomvrene Schiffe.
Im neuen Hase » :

3. August . Maria Steffens, von Osten mit Steinen.
„ Immanuel, Schutte , von Harburg mtt Stückgütern.
„ Hoffnung , Peters , von Geestemünde mtt fr. Fischen.
„ Katharina , Baßen , von WewyS m t Kohlen.
„ Bretina , RegeuSdorff, von WewyS mit Kohlen.
„ Juliana, «bpks, von Stade mit Steinm.
„ Margaretha , Rtcht-rs , von Freiburg mtt Steinen.
„ Maria, Oldhaber , von Grüneudeich mit fr . Obst und Gemüse.
„ Trientj«, Schul»», von Börstel mtt Steinen.
„ Heerika , Part , von Brake mtt Gerste nach « mich.

Gtandr- amtltche Rachrichte » der Ttadt Wilhelm - have «
vom 29 . Juli bis 4. August 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Oberseuermetstersmaat Lach, Werftarbeiter
MartenS , Arbeiter Grundke, Nachtwächter EverS ; eine Tochter dem Schtfss -
- inimermann Loldewey , Krankenwärter Ihnen , Maschineningenieur Niedt ,
ObliMaschinisten Manger.

Aulgeboten : Locomottvsührer Müller zu Eversten und H . M . K .
Nennaber zu Oldenburg , Bizefeldwebel Wegener und B . Ehr. Hohen, Beide
hier, Depot -Vize -Feldwebel Hofmeister und I . F . A . SzelinSki , Beide hier,
Schreiber Herzog und B . A . W. Krone, Bride hier.

Eheschließungen : Keine.
Gestorben : Dienstmädchen M . Popken , 21 I . alt , Sohn des Heizers

Schulz , 6 M . alt , Wittwe des Handelsmanns Hayen , G . geb . Janßeu, 74 I .
alt , Künstler A . Steinbach , 31 I . alt, unverehelichte H . I . H . S . Osterlamp ,
15 I . alt , Zimmermannsgast A. D . Elmsen, 21 I . alt .

Telegraphische Depesche« de- Wilhelm - hav. Tageblattes .
Gotha , 5. Aug . Nach einer amtlichen Meldung ist der

Herzog abends von einem leichten Schlaganfall betroffen . Die
Krankheit ist in der Besserung begriffen , sodaß die vollständige
Genesung zu erwarten sein dürfte .

Milh « i « rhav «« . 5. August. Kursbericht drr OtdenvnrqNchvr Gpar-
r id Lethbank , Filiale Wilhelmshaven . gckanit verlaust

1 PCt. « rutsche « stösMkH, 107.21 107,75
»»/, M . Mutsche « tchsaü He . . . 99.80 101,35
3 M , da. . 8560 86,15
« pLt. »rsutztsch« «orsvMrte AsktL, . IM,10 107 .61
« r,,prt . Ls . . . . 1t 1.10 110 .65
SM . d» . . . . . . 88,70 kS,2b
» V - PA . SkdruS. « Mssts . . . . . . . »S,— 100, —
4 pLt. Oldenburg . » smNuM .NE - e . . . 101,— —
4 M . tzs . d». StSÄ LISv rM. 101,25 —
3 ' /zM Ls . L». . . . . 98,— 99,—
3°/.. M . OÜ>Nb. BodWkrÄtb-PsW« rW (MdS«r) im 101M
8'/- M . BrE StaatSanKH« . . . . . . 97,60 93,15
s M LMenbmgisch, PräullMMlethe . . . . . 127,61128,40
1 PLt. Kuttn-LWecker Prior.-OSltgsttssN! . . . 101 .- 102,—
SV, Pkt. HasSurger Gtaatsrsrt, . . . . . . 97.50 -
4 v« . P saudbr. der « Hein . Hypot^ Bcml

Gerte «2—54 . . . . . . . 101,45 102,—
3' /, pLj . PsWddrt„ s der » hei« . KypothedKbank . SS,30 96 .85
4 pLt Psaudbr . d. Preuß Bodm-Kredit-Mten -Bani

1905 nicht « Mssbar . . . . . . 103,20 103,50
Wechi . M, Amsterdam WH für « M . ISS irr Ml . 168.05 168,85
W ;ch>. «a! London kurz für 1 Lstr. WM . . . 20,405 20,505
Wechl . aus New vck kurz für 1 Vvll . in Ml. . . 4.18 4,24

Diskont der Deutschen Reichsbauk 4 pCt .
DarlehnSzins unserer Bank 4»/z v/g .

Meteorologische Beobacht«« ge»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Atrchltchr Nachrichten
10 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison -Gemeinde .
Gottesdienst um U Uhr . Marinestatisnspsarrer Goedel .
Katholische Marinc - Garnifon - Gemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um kU/ , Uhr . Text : Luc, 19 , 41—48
Beichte und Abendmahl . Die Beichte beginnt um 9 Uhr .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre.

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Beichte und Abendmahl um 11 Uhr .
HarmS , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Vormittags 9 l/, Uhr und Nachmittags 5 Uhr EctteLdienst

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Lindner , Prediger .
Baptisten - Gemeinde .

Bonn . 9 >/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr
Kindergoltesdienst. Wind erlich , Prediger .

Briefkasten .
Kutscher . Ohne Angabe des Namens nicht zu verwenden.

Im Uebrigen können wir Ihnen nur rathen , das Schmutzblatt
nicht zu lesen . Dann wird der Aerger von selbst ausdören.

Beob-

achtungS-

Datum .

Ang . r .
Aug . t .
Aug . b .

Zeit .

2bMtgs .
8 v Lbds.
8 ii Args .

« 8 --
8L

2 8LN

751.6
753.3
7b3.9

Ovsls ,
L) .3
1 -.8
15.6

dL

der letzten
34 Stunden

"Osts , d Osts ,

3L.8 43.7

Wtud -

43 — Orkan )

Rich¬

tung .

SSW
SW

Bewölkung
<0 — heiter ,

40 — ganz hidsckt ).

Form .

Z.°LL

8.7
lb.8

Klei»« ; Wetterbericht von Helgoland «. Borkum.
Sonnabend, den 5. August 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 080 schwach Tt bedeckt leicht bewegt
Borkum 88V frisch bedeckt

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 6 . August 1893 : Vorm . 6 . 17 , Nachm . 6 .51.
Montag , den 7 August 1893 : Vorm . 7 .26 , Nachm . 8 . 11 .

Cheviot und Loden » Mk. 1 .73 per Slster
Velour nnd Kammgarn » „ 2 .33 per Motor

nadelfertig ca. 140 om breit, versenden in einzelnen Metern direct an
I .dermavn

Erste ? Drilliches Tnchversaudtgeschäst
Oettiaxer L O». , krsnükurt ». ist- , Fabrik-Dspot .

Muster i. willigst franco MS Hans .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 10 . August er. ;

Morgens 84/, Uhr , sollen aus der
Kaiserlichen Werft verschiedene für
Marinezwecke nicht mehr verwendbare
Jnventarien und Materialien als Boote ,
Handwerkszeug, Bezüge, Fässer, Kisten ,
Abfälle von Dradttau , Gummi , Filz
und Leder rc . öffentlich meistbietend
gegen sofortige Baarzahlung verlaust
werden.

Die Entfernung der gekauften Sachen
von der Werst hat während oder un¬
mittelbar nach der Versteigerung zu
geschehen und muß spätestens bis zum
Abend des Versteigerungstages beendet
sein.

Für Boote wird eine 8tägige Abfuhr¬
frist gewährt .

Wilhelmshaven , den 4 . August 1893 .
Magazin -Verwaltung

de » Kaiserliche » Werft .

Bekanntmachung^
Der zum Rathsherrn der Stadt

Wilhelmshaven gewählte Kaufmann
Bernhard H . Meppen daselbst
ist von mir bestätigt worden.

Ich habe denselben heute vereidigt
und in sein neues Amt eingeführt .

Witimund , den 4 . August 1893 .
Der Königliche Landrath .

I . V . : Becker , Kretsdepulirter .

Bekanntmachung .
Die Verzeichnisse der in der 17 . Ver-

loosung gezogenen , durch die Bekannt¬
machung der Hauptverwaltung der
Staatsschulden zu Berlin vom 1 . Juli
1893 zur baaren Einlösung am
1 . November 1893 gekündigten KTr-
märkischen Schuldverschreibungen, sowie
der auS früheren Vcrloosungen noch rück¬
ständigen Kurmärkischen Schuldver¬
schreibungen liegen zu Jedermanns
Einsicht im diesseitigen Polizei -Büreau
aus .

Wilhelmshaven , 3 . August 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königuchen Landraths .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . mehrere 4- u . 5räumige
WohMMgr» in meinem neuerbauten
Hause an der Ecke Ulm- u . Friederiken-
straße in Heppens .

I C . Folkorts , Wagenbauer.

Lekanntmachnng.
Der wider den Arbeiter Ahlrkch

Willen Eikamp aus Riepsterhammerich
unterm 31 . v . Mts . erlassene Steckbrief
ist durch die Verhaftung deS Beschuldig¬
ten erledigt.

Jever , 4 . August 1893 .
Der Amtsanwalt.

I . V . : K o ch .

Ms N SM W «
(hochp. mit ep . Etng . , Bismarckjtr . 30) ,
ist an : 1 . Okt. zu Perm , Pr . 360 Mk.

E?öeN, BIsmarckstr. 29 am Park.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4- und eine 3räum .
Etagenwohrmvg .

Schulpr . 27 am Park .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Schlasz' mwcr
an 1 oder 2 anständig - Leute.

Börsenstr . 36 , links.

Im Aufträge habe ich per Mitte
Oktober d . I . ein Kapital von

3000 Mark
gegen sichere erste Hypothek zu belegen .

Heppens , 3. August 1893 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine UnterWohttNNg .

Grenzstr . 38

Zum 1 . November eine abgeschlossene
Etageuwohnnvg mit Wasserleitung
zn vermiethen. Preis 450 Mk.

Z« vermiethen
sofort oder später eine Unter - und
eine Oberwohnnng .

Grenzstraße 37.

Zu vermiethen
zum 1 Novbr . nee 4räum . Olwr --
wohnnng u do Etagenivohnung .

C . Lampe,
Bismarcknroße 35k .Zu vermiethen

1 möbl Zimmer . Marktstr . 12 , 2 T l .

Zn vermtethm
per svjort ein einfach möbl. Zimmer
nebst Kammer.

Roonstraße 99 .

Z« vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Unter - und zwei
Oberwohnnngen .

G . Dirks , Kopperhöro ,
Hauptstraße 3 .

Z« vermiethen
eine 4räumige UnterWohNUNg mst
Keller, Stall und Boden zu 240 Mk

Ostfriesenstr. 43 am Pa k.
Zn vermiethen

Wohnungen zum 1 . September und
1 . November.

Wwe . Seegert ,
Neubremen , Bremerstr . 7 .

Zn vermiethen.
eine freundliche Obertvohnung zum
1 . November.

Neubremen , Grenzstr . 52 .

Zu vermiethen
eine freundliche OberwohNNNg an
ruhige Leute.

BIsmarckstr. 56 .

Auf sofort oder später eine kleine
WohNNNg mit Wasserleitung zu ver¬
miethen. Preis 210 Mark .

L . 8ol »«rta « .

Zu vermiethen
ivegen Uebernahme einer Malischen
Wohnung zum 15 . August rd - r später
eine Ctagerrtvohmmg , 3 Räume
nebst Zubehör .

Grenzstraße 30.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freundl . Unter «
wohmmg .

H. H. Mammen , Kopperhürn ,
Hauptstraße .

Zu vermtethm
zwei kleine WohNNNgeN .

Ulmenstraße 24.
Logis m haben

Grenzstr . 53 , 1 Tr .

Zu vermiethen Geflickt
1 . November eine Unterwoh - «zum 1 . November eine Untrrtvoh -

mlua.
Vcrl . Gökerstc . 16.

ein Mädchen Per sofort, welches
etwas kochen kann, und zum 15 . d.
mehrere Mädchen für Küche und
Haus .

Zerftch , Nachw .-Bureau.Zu vermiethen
n fein möblirtrs Zimmer f

2 H aren.
Markistr . 28 , 1 Tr . l .

mtsr

Die Eisadgade aus meinen an
der Friedrich- u . Kaiserstraße belegenen
Eishäusern geschieht zu jeder Tageszeit .

Abonnenten erhalten Vorzugspreise.

8 . A . Pilling .

Marktstraße 31 » eine UnterWoh -
NUNg zum 1 . Oktober zu vermiethen .
Preis 240 Mark .

E . Schorta «, Augustenstr . 6 .

Gesucht
ein tüchtiges MövchSN für dnr Nach¬
mittag.

- Müllerstr . 6 , I .

Nehme am 7. August
meine Praxis wieder auf.

I Ii v « ,
Bismarckstr. IS .Gesucht

eia Mädchen z . Scpibr . , welches in
allen häusi . Arbeiten erfahren ist ..

Heitmann , Banrerstr . 1 , 1 . Et . Wie ernähre« Sie I ^r Kind k
„ Vor 17 Jahren erzuite ich prächtige
Resultate m . Ihrer Kindernabrung *)
d '

e sitzt mcinEnkelbaven >vU " . tAusz .)
Postmeister Drersch , Lobenstcin .

*) Timpe's Kmdernatzrung in Packeten
ü 80 und 150 Pfg- zu haben bei

Richard Lehman «.

Gesucht
per 15 . August eia Mädchen sar den
ganzen Tag .

Krau Schaaf , Oweub -rgerslr . 2

Gesucht
zum 1 . Sept . ein DikttstmädcheU .

H. Schäfer ,
Königstraße Nr . 49. .Mt MM

in größter Auswahl billigst bei

MO . Mn ,
keltestll tiik8 . Kink! el' !ssgenge8litiM

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Oitsriesenstr. 71 , unt . r .

Zum 1 . September ein nicht zu junges
Mädchen zu allen häuslichen Arbeiten
gesucht . Frau G . Schorta « ,

Augustenstr. 6 .

RattentodGesucht
ein Mädchen für die VormittiagS -
stunden. Peterstr . 78 , Part . r .

Ein tüchtiges, zuverlässiges
v » 81 u » LÄvL « u

mit guten Zeugnissen zum 1 . Septbr .
gesucht . Meldungen Nachm , v . 6 — 1/29 .

Frau Sekrelär Both ,
Peterstr . 3 , II

( Felix Jmmisch, Delitzfch )
ist das beste Mittel , um Ratten und

Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haus -
thiere . Zu haben in Packeten L 50 Pfg .
und ü 1 Mk . in der Raths -Apotheke
in Wilhelmshaven.



UWM GMON MUK DUMM
„ nerlva "

.

XsfleeliM .
Sonntag, den ß. August 1893 :

Großes Garten -Concert ,
ausgeführt

n » IMrnßr in iiiml . II. » stk .- IIik.
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .

Nach dem Concert :

Hierzu ladet ergebenst ein
V . llönnien .

vi >8 MM » M,M UMliscl I« l

l- M I-NNiiIöillsii
" '

MM .
Seit beinahe einem Jahre habe ich an heftigen Hals- und Brust¬

schmerzen . verbunden mit jeweiliger Heiserkeit , gelitten . Alle dagegen
angewandten Mittel blieben erfolglos . Seit längerer Zeit gebrauche ich
Ihr vortreffliches Malzbier und Ihr eoncentrirtes Malzextrakt und
fühle freudigst, daß mein Zustand sich von Tag zu Tag bessert ,

Vr . Moetzer in Coswig.
» «Hk, k. k. Hoflieferant , Berlin , Neue Wilhelm

straße 1 .
Verkaufsstelle in Wilhelmsh - ven bei Ludwig Jaufle « .

I

Die erste Sendung
der neuesten

DÄN16Q -

kegmimiilte!
ist augekommen .

Anton Lru8t, KM.
Auf Reifen .

Ausgezeichnet durch
magenanregcnde

Wirkung und kräf¬
tigen aromatischen
Geschmack bei milder

spirituöser Be¬
schaffenheit (deshalb
vielfach früh Mor¬
gens genossen) hat

der bekannte
Bitterliqneur

genannt

Lestoiml
von Dr . med .

Schrömbgers in
Kaldenkirchen

seit Jahren allge¬
meine Verbreitung18 Medaillen , gefunden .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Jansieu , Gebr .
Mencke, Heinrich Dirks , G .
Ltttter , Stadtth . Neuheppens.
Ung . LuvkIkllknsi » ,itatt Kreuzung , 3—4 Monate alt , sehr
gute Leger, 1 Postkäfig n it 6—7 Stück
Mk . 7 .25 , Vers , unter Garantie leb .
Ankunft franco gegen Nachnahme

Edvard Barnch, Geflügelcxport,
Werschetz , Ungarn .

KchuhosshalleIem.
Sonntag , den «. d . M . :

Orotzk Tailzmlljik ,
WG" Anfang 4 Uhr, "MD

wozu freundlichst einladet
0 . SrNnstsrmanii .

Am Sonntag , den 6 . August :

msülös nsusn §LLlss
durch öffentlichen Ball.

Entree für Damen 3V Pf ., für Herren 58 Pf . hegen Verzehrung .
Es ladet freundlichst ein «KAKÄV .

OOOOOOOOOOOOOOOOOQOOQOOOOOOOOOOOOOOOO !

o . VLvLvk ,
Aevdamker,

Roonstraße 3,
empfiehlt sich zur Anlage von elektrischen
Klingelleituuge «, Haustelephon :
Geidschrauksicherungen , Feuer¬

melder« u s w

Rvpar»1«rvll xul n . dllUZ .

Reparatur -Werkstatt für RSH-
mafchiue « «. Fahrrüder

Vertreter der Nähmaschinen- u . Fahr-
rad-Fabrik von Aug . Göricke , Bochum.

Gin Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht zum
15 . d . Mts .

Peterstr. 4 , p . l.

M «
Xi'olipl'ilirkMmZS 1.

A
Xl'0NPI

' iM8II8tl '888e 1.Vikilhölmstiuvsn. _ ,
186 S.

AMrÜSuiU von vru6k83 .oIiM g-llsr ^rt
irr W - rik

^ ärsssLsrtsn,^ rbeitsbüoiisi,
LsstsllLsttvl,
Lilunosn ,
DiisLöpks,
Lrosostürvu,
Oirerckars ,
Oorrtoktisttsr,
Dsklwratiowsv ,
Diploms,
DmiuärmAsdiioko ,
DmiuäuQAS^urtou,
DirüusskurtoQ,
LmpkunKgdosoiisiiiiKrwASL ,
DÜMSttOQ ,
Vstupläns,

I,ieforung in

ul8 :
Daktursv ,
Druosttbrists,
6lobruiiost8Mrv6i8rmMw ,
Dsis^snttsitL-Dsckiattts,
Dc-oii ^sIts-Dsäiskto ,
Doolursits-HuclcltzrÄäatsebo ,
XutuIoAS,
Lo8t6ll-L.N80tt1ÜA6,
lüsksrrmAZMttsI,
Nuimbrisks ,
iCsmoruüclsn,
Nsuu8 ,
Uistttlrowtra^ts,
UotL8 ,
Hs otiWSttsl ,
Dlakuts,
Do8tkaitM ,

kürrvstvr ssribi ru susssrst bffligsn

DroArumms ,
tzwittuwAsri ,
LsostQrwASll,
8psi86 ^urt6ll,
Ltututsu ,
l 'ubsllsn ,
larmLurtsn ,l 'unrioräwrrllKso ,
lllttso -tsi - mick 0c>voMthickst8 ,
1 srloimQAgffrisko,
1 ' or1nbuû 8!cartsr>,
Vibitsiiicartsri,
VoIImaosttsu,
IVSost86l-8oil6MU8,
Meiwirurtow,
2oitMA8-L6i1SASQ

sto . ste.
k'rvissn.

von Kellrtzid- uuä ko8tpapi6rtzü ste . ^

Cenlralhatle
in Heppens.

Heute Sonntag , von 3 Uhr
Nachmittags an:

s

_ Stellung erh. Jeder überallhin
umsonst . Fordere P . Postkarte Stellen-
Auswahl . Comier , Berlin-Westend 2.

kriws SollMüer

8/4 groß , per Stück 4 Mk . 50 Pfg .
8 . N . irNdrnr » » » .

Aa Mger M«lM
erhält Logis .

Marktstr . 27 , 1 Tr . r .

^ - SvduLv .ta großer Auswahl von Mk . 2 .75 an .
Feine leicht und dauerhaft gearbeitete
Herren- , Damen -, Mädchen -,

Kinder-
Tvkukv unü TNvGvIn .

Chevreauxleder , Kidleder
und viele andere Sorten . Gute Waare ,

billigste Preise .
HIV . Vivißnivks , Gökerstr . 9.

f . discr . liebev . Aufn . bei Frau
Kühl, Hvbamme , Osnabrück ,

Sutthsuserstr. 1 . Schöne fr . Lage, gr. Gart .

Apankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , den 13 . August :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8—10 Uhr
Nachmittags von 3—5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focken, Rechnungsführer.
L . N 1 ^ .

Sonntag , den 6 . Bug . , 8 Uhr Morgens :
b Fahrwart.

Gm Utes Mumm
ist preiswerth zn verkaufe «.

Gökerstr. 15 , 1 Et.

Vsrlvbungs -gnrsige.
Dis VsiiotmvK ibrsr Ülts8t6ü

1'oobtsr Iluiinr » mit Dsrro IH jk-
1, «vvr «iiL , DuobbüncklW

irr 8tutt ^»rt , dsvffrsv sieb srgsbsüst
LQ2ll26iA6I1

< IL rmll ll. krsv
IVUiisImillS Zsb . sssKsr .

IlildmASQ, ckuii 1893 .

Vvi ' Ioblv .
RübmKSv . 1ViIdsIm8ckav6v

8tutt.Aa.rt .

Arrtobungs -Änzeige .
(Statt jeder besonderen Anzeige ) .
Die Verlobung meiner Tochter

Martha mit dem Kaufmann Herrn
Gustav Schumacher beehre ich mich

gebenst anzuzeigen.

Frau Mdelwmk Verriets.
Oldenburg , im August 1803. "

Uurtda 6s6rritzt8
Oustuv

Verlobte .
Oldenburg . Wilhelmshaven . ^

Vrrlobiings - ÄMigk .

kvrnlisrck LMSs
Verlobte .

Bant , Wilhelmshaven,
5 . August 1893

Todes -Anzeige.
Am 3. d. Mts . starb nach

langem schweren Leiden mein
lieber Sohn und unser lieber
Bruder

im beinahe vollendeten 14 . Lebens¬
jahre , was wir allen Freunden
und Bekannten ttesbetrübt zur
Anzeige bringen .

Wwe. Drinkger «
nebst Geschwistern.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 8 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr, vom städtischen Kranken¬
hause aus statt .

Jodes -Anzeige.
Heute starb Plötzlich und uner¬

wartet unsere liebe Mutter und
Großmutter, die Wittwe

im Alter von 76 Jahren 6 Mo¬
naten 4 Tagen , welches hiermit
im Namen der ganzen Familie
zur Anzeige bringt

Neuende, den 4 . August 1893 .

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 8 . August, Nachmittag 4 Uhr ,
auf dem alten Reuender Friedhof
state.

Danksagung .
Allen Denen , welche unserer tnnigst-

geliebten unvergeßlichen Tochter und
Schwester die letzte Ehre erwiesen und
ür die vielen Kranzspenden , sowie

Herrn Pastor Harms für seine trost¬
reichen Worte am Grabe sagen wir
unfern herzlichsten Dank.

I . F. Schmidt n . Frau
nebst Familie .

Sedan b . Wilhelmsh ., 5 . Bug. 1893
Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16). Hier-« eine Beilnre .



Mage zu Nr 183 des
„ Wilhelmshavener Tageblattes

"

Sonntag, de« S. August 18S3
Z7. Pflicht .

Roman von C . Zoeller - Lionhardt .
«achdmS veckoteu.

„Dein !" sprach sie nach wie im glückseligen Traum , stand
auf zitternden Füßen auf und wollte, dem gewaltigen Zuge in
sich folgend, in seine sehnsuchtsvoll geöffneten Arme stürzen, da
klangen aus Hellen Kinderstimmen im Chor süße Weisen über daS
Wasser hin.

„ Margot ! " rief sie erschreckt, wie sich plötzlich auf die
Existenz ihres Kindes erst besinnend. WaS sollte sie ihrer Tochter
einst antworten, wenn sie nach dem Vater fragte ?

„Margot," wiederholte sie leise, griff nach seinen beiden
Händen , drückte sie lrampshast , trat dicht an ihm vorbei an das
Gebüsch am Rande des Wassers und spähte hinaus in das abend¬
liche Glühen über den See nach dem Platz , von wo das liebliche
„ Wenn zur Ruh die Glocken läuten " mit dem einsallenden „ bim
bam" aus all den Hellen Kinderkehlen kam.

„ Margot ist mein, mein Kind, " sagte Herbert innig , indem
er zu ihr trat und mit ihr auf die glitzernden Fluthen schaute ,
auf denen das Abendlicht purpurn verglühte .

Jenseits vom Ufer abstoßend sah man jetzt ein , zwei , drei
Kähne vollgepackt mit Lehrern , Lehrerinnen und Kindern , von
Bootsleuten mit langen Stecken weiter gestoßen langsam über den
See treiben.

Der erste, zweite - Nachen landete auf der Anlegestelle , un¬
gefähr , wo die Zuchthäusler vorhin gearbeitet hatten . Die Kinder
zogen singend bergauf und verschwanden im Walde .

Ein Zittern befiel Ada , als sie mit scharfen Augen hinüber
spähte. Noch hatte es da keinen Aufenthalt gegeben . Noch hatte
sie Margot unter der kleinen Schaar nicht entdecken können . Aber
eine dumpfe Angst trieb ihr den Schweiß auf die Stirn , machte
ihr Herz zum Zerspringen schlagen .

Wenn cs da drüben eine Begegnung , eine Erkennungsscene
gab ? Wenn der Vater bei dem Kinde die Beherrschungskraft ver
lor, die er bei dem entfremdeten Weibe sich bewahrt hatte ; wenn
Margot, das frühreife, scharfsichtige Kind , in dem bartlosen , ge¬alterten , jo schrecklich veränderten Sträfling trotzdem den Vater
erkannte , was dann ?

„ Unmöglich, » widerlegte sie ihre Gedanken laut , und ihr
Haupt lehnte sich vertrauensvoll an Herberts Schulter an . „ Wir
sind Dein," sprach , sie aus innerster Ueberzeugung heraus mit
klarer Bestimmtheit.

Da gellt ein Schrei durch die Abendstille, und vielstimmig
mischen sich angstvolle Hülferufe hinein.

„ Margot, mein Kind ! " ist eS in irrer Angst von Adas
Lippen geflogen , che Herbert noch recht begreift, was vor sich ge¬
gangen, wer die weiße Gestalt gewesen , die sich über den Boots¬
rand gebogen und den Arm ausgestreckt , um die Wasserrose am
zähen Stiel aus dem Wasser zu ziehen .

Als er dem übergeneigten Oberkörper die ganze, das Gleich¬
gewicht verlierende Gestalt folgen und mit gräßlichem Aufschrei
aufs Wasser aufklatschen und in die Fluth verschwinden sieht und
gleichzeitig den nervdurchschütternden Schrei ahnender Mutterliebe
hört, da saßt er das Gräßliche erst , und gedankenschnell schwingt
er sich vor den Augen der händeringenden Frau über die Balustrade .Die Entfernung vom Altan zum Boot ist zu groß , als daß er sielebend noch erreichen wird , aber der Versuch muß doch ge¬
macht werden . Die arme kleine Margot , die bereits in die Tieft
versunken, und nach der der Bootsmann vergeblich seinen langen
Ruderstock umherfischen läßt, wird er nicht lebend mehr heraus¬
ziehen .

O , der grausamen Ungewißheit, der qualvollen Spannung,mit der die unglückliche Mutter weit über die Altanwand vorge¬
beugt mit angestrengter Sehkraft dem tapferen Schwimmer mit
dem Blicke folgt.

Vorwärts kommt er, aber wie langsam , wie langsam !
Wird es noch Zeit sein ? Hat er sich doch erst durch die

Binsen und das Röhricht des UferS , die unterseeische Vegetation
deS seichten Wassers zu kämpfen , ehe er eine freie Schwimmbahn
erreicht.

Ada hat aufgehört zu schreien , ihre auSgedörrten Lippen
geben keinen Ton mehr von sich . Ihre Fingernägel sind wie
Krallen in die Handfläche geschlagen . Ihre geblendeten Augenverlieren schon die Sehkraft .

Sie ist nur dem einen gefolgt in ihrer wahnsinnigen Angst,der noch weitab vom Boote treibt, das aus der Uuglüsstelle Posto
faßte. Sie hatte nicht gesehen , was mit erregtem Jubelschrei aus
allen Kehlen nun begrüßt wird : wie der Bootsmann jetzt vom
Bootsrand aus die leblose Kleine emporzieht und dem hochstehen¬den Lehrer zureicht. Er rudert energisch vorwärts, nachdem das
Kind sanft auf den Boden gebettet. I

Landwärts gleitet das Boot und nimmt unterwegs noch
Herbert auf ; zum Landungsplatz rennt Ada in wahnsinniger Hast.Dort reißt sie ihr Kind in die Arme. Es giebt matte Zeichen
des wiederkehrenden Lebens. Wie durch einen Nebel sieht sie
noch , wie die Sträflinge mit einem Aufseher an ihnen vorüber¬
ziehen . Wie durch einen Schleier erblickt und erkennt sie den
einen, der eine Sekunde stillsteht . Sie sieht ein aschbleiches Ee
sicht, um dessen Mund und Kinn es seltsam geröthet ist, auf
dessen Brust es roth von dort, heruntertropft. Sie hört wie im
Traum, wie der Aufseher laut zu den Anderen sagt : „ Wird sich
bei der Arbeit heute wohl 'ne Ader 'n Blutgefäß gesprengt haben,
stark war er ja schon lange nicht. Na , was liegt an solchem
Kerl ;

'n verpfuschtes Leben bleibts doch man nachher. " Dann
folgte ein kurzer Kampf, ob sie auf den Unglücklichen zueilen solle,
um ihm die kraftlose Hand im stummen Mitleid zu drücken .

Ob sie Herbert folgen muß , der das zur Besinnung zurück
kehrende Kind ihr vom Arm genommen und im schnellsten Laufe
dem Wirthshause zutragen will ? Er macht dem Schwanken selbst
ein Ende . Am Arm des Aufsehers wendet er sich vom Damme,als ginge ihn das alles nichts an , gerade als daS Kind die Augen
öffnen will.

Die Angst um ihr Kind treibt sie Herbert jetzt nach . Unter
den vereinigten Wiederbelebungsversuchen schlug Margot die um¬
florten Augen wieder auf und am Abend konnte man sie mit Vor¬
sicht in die Stadt zurückfahren.

L
ES regnet , regnet, regnet seit drei Tagen schon „ wie Strippen » ,

poltert der wüthende Pächter , der mitten in der Heuernte sitzt
und seiner bösen Laune kaum bei Tische in Gegenwart des vor¬
nehmen Gastes Beherrschung auferlegen kann . Die kleine Bremer ,
die sich zum Hochzeitstag so hübsch geputzt und so nett ihr gelbes
Haar von der Baronin Jungfer frisiren ließ, hat dickgeweinte

Augen, und die Kinder huschen wie mit zusammengezogenenFlügeln
ängstlich durchs Haus. Der Tyrann schmettert unwirsch die Thörenins Schloß und fährt jeden wüthend an , der ihm ungelegen den
Weg kreuzt. Seine brüllende Stimme schallt bis zu ihr hinaufin ihre stille Klause , in die sie sich geflüchtet . Warum soll er sich
nicht gehen lassen, er betont 's ja zu allen Zeiten , daß er Herr im
Hause ist, nach dessen Pfeift das ganze Weibervolk zu tanzen hat !
Widerspruch gegen seine Autorität schien ihm so gut wie Majestäts¬
beleidigung. Selbst seiner Patronin begegnet er mit einer gewissen
gnädigen Herablassung eines höheren Wesens gegen ein von der
Natur ihm untergeordnetes .

Viktoria hatte sich nämlich unterstanden , einen guten Rath
geben zu wollen, als Bremer bei Tisch mit der geballten Faust
auf die Platte schlagend , daß die Teller hoch flogen , auf den Regen,
die Leute, seine arme, kleine abgehetzte Frau und die gedrückten
Kinder schimpfte und eine schlechte Kartoffelernte prophezeite, bei
der alles verfaulen müsse , wenn es noch eine Woche so fortregne .
Zum Glück hatte er sich gleich nach Tisch seine Mütze wieder auf¬
gestülpt , den Regenrock übergezogen und war quer über den Hofin die Wassertümpel hinausgestiefelt, die ihm nur so um die Schmier¬
stiefel aufspritzten .

Frau Bremer räumte geschäftig den Tisch ab , und die dicken
Thränen rannen ihr dabei über das hübsche Gesicht hin.

Viktoria fühlte in sich eine seltsam weiche Regung weiblichen
Mitgefühls .

„Sie haben wohl viel unter seiner Derbheit zu leiden, arme
kleine Frau ? " sagte sie und legte ihre Hand theilnehmend auf deren
runden Arm.

„O , er ist ja ein braver Mann und thut seine Pflicht als
Mann und Vater, und ich Hab' wohl kein Recht, mich zu beklagen " ,
schluchzte sich die kleine Frau nun plötzlich aus . „ Aber man möcht '
zu dem dürren Stück Brod doch ein klein wenig mehr, ein freund¬
liches Wort , einen warmen Blick . Er nennt das alberne Senti¬
mentalität von mir , und er mag wohl auch Recht haben . Was
kann man von einem Menschen noch mehr verlangen , als daß er
bis zum Aeußersten seine Pflicht thut ? Frau Baronin kennen ja
aber mein Elternhaus, wo alles Liebe und Güte war , und die
Menschen sich gegenseitig thaten , was sie sich an den Augen absehen
konnten, und Vater und Mutter nie ein hartes oder liebloses Wort
zu einander hatten . DaS thut weh , o , das thut Weh , wenn man
es nachher entbehren muß. Der Mann hat ja seinen Kopf voll
mit Sorgen, die hohe Pacht, die zweifelhaften Ernten , aber ein
bißchen weicher könnt' er doch wohl mit mir umgehen und die
armen Würmer nicht so lieblos von sich stoßen , um sie sür 's Leben
abzuhärten . Fürs Leben unter Fremden sie im Elternhaus schon
streng behandeln, begreifen Sie das ?»

„ Ich will versuchen , ob ich Ihr Leben freundlicher dadurch
gestalten kann, daß ich die Pacht verringere . Vielleicht

' stimmt das
Ihren Mann sanfter"

, sagte Viktoria mit einer seltsamen An¬
wandlung weicheren Gefühls . Die Frau hatte ihr unbewußt da
eben einen Spiegel vorgehalten , in dem sie sich merkwürdig häßlich
vorkam.

Mit überströmendem Dankgefühl küßte Frau Bremer ihr
beide Hände.

„ Frau Baronin, wie gut Sie sind , Sie verdienen einen
Mann , wie der Herr Baron ist, ein ganzer Mann und Hoch ein
Engel von einem Menschen," rief die junge Frau , in ihrer Begei
sterung und Dankbarkeit über die gewohnte scheue Ehrfurcht vor
der zurückhaltenden Patronin fortgeriffen.

Viktoria seufzte leise und drückte ihr dir Hand . Dann stieg
sie in ihr eigenes Zimmer hinauf.

Es bildete einen vorfpringenden Erker , von dem aus man
einen weiten Ueberblick über die Wirthschaftsräume bis auf die
breit hingedehnten Felder hatte .

Draußen fiel der Regen ununterbrochen in schrägen , dicken
Streifen . In den Kartoffelfeldern , die der Blick beherrschen
konnte, stand er schon in großen Lachen .

Viktoria überraschte sich hier bei einer neuen warmen Re¬
gung , und sie blickte sogar mit Mitleid zu der triefenden Dach¬
rinne empor , an der die Schwalbennester klebten und ein Dutzend
kahler Vogelköpfe herauslugten , zu dem Storch auf der Scheune,
der klappernd auf einem Beine stand, zu der Schnitterin, die mit
hoch über den Kopf genommenen Röcken barfuß durch den über¬
schwemmten Hof watete.

„ Die armen Menschen ! " sagte sie laut, als sie die vielen
unthätigen Leute da drüben im Wirtschaftsgebäude sich an dem
offenen Scheunenthor drängen und kläglich nach dem eintönigen
Grau des Himmels aufblicken sah

„ Wir armen Menschen ! « tönte es in ihr fort, als sie auf
die offene Schreibmappe dicht am Fenster das Auge fallen ließ ,
wohin sie sie hatte tragen müßen, weil das trübe Dämmerlicht
am Schreibtisch ihr dort jede Thätigkeit vor Tisch unmöglich
gemacht .

Da lag der angefangene Brief an Pruß, die Antwort auf
seine merkwürdige Zuschrift, die ihr die Trennung ihrer Ehe an-
bot. Seit drei Tagen mühte sie sich daran ab , ohne daß sie die
rechten Worte finden konnte.

Da stand gleich am Anfang groß und breit : „ Ich habe
daS schöne Bewußtsein , zeitlebens im ausgedehntesten Maße meine
Pflicht gethan zu haben. "

Glaubte das nicht Pächter Bremer auch von sich und blühte sichim stolzen Gefühl feines Rechthandelns , und weinte sich seine arme
kleine Frau

'
nicht trotzdem die Augen roth und sehnte sich nach

dem Elternhause wie nach dem verlorenen Paradies zurück ?
Wie hatte die kleine Bremer doch gesagt : „ Ein ganzer Mann

und doch ein Engel von einem Menschen . " Erschien er anderen
so , und war sie die ganze lange Zeit hindurch dafür blind ge¬
wesen , so mit Blindheit geschlagen , daß sie seine Zartheit für un¬
männliche Schwäche , seine Liebesbedürftigkeit für eine weichliche
Sentimentalität halten konnte ?

O , wie dürstete sie unter all den Rauheiten und Derbheiten
jetzt zuweilen nach einem jener gefühlswarmen Worte . Wie sehnte
sie sich nach jenen Blicken überströmenden Gefühls , die damals
o , wie lange war's her — um eine einzige Zärtlichkeitserwiderung
buhlten .

Was hätte sie in ihrer jetzigen Armuth gegeben um einen
Laut, ein liebevolles Anblicken aus seinen tiefen schönen Augen !

Vorbei ! Er gab ihr ihre Freiheit zurück , mithin war er
frei von Ihr . Durfte sie jetzt betteln um daS , was ihr nichts ge¬
golten , was sie als werthlos von sich gestoßen ?

Nirgend brauchte man sie, nirgend füllte sie einen Platz mehr.
Mit all ihrem strengem Pflichtgefühl war sie eine Null geworden
— sie gestand es sich in tiefer Zerknirschung.

Vor dem Tische fiel sie auf den Stuhl nieder, preßte die
Hände vors Gesicht und weinte verzweifluugsvoll.

(Fortsetzung folgt .)

M A r 1 » e.
— Paris , 3 . August. Durch Dekret des Präsidenten der

Republik hat daS Korps der Marine-Artillerie unterm 8. Juli
1893 eine Reorganisation erfahren , zu der ein Bericht des Marine-
Ministers Rieunier den Anlaß gegeben hat. Als Ziele der Um¬
bildung sind folgende angeführt : Vermehrung der Kadres In Ver¬
hältnissen, welche den Dienst in den Kolonien gewährleisten, ohne
dem regelmäßigen Funktioniren der verschiedenen Dienstzweige im
Mutterlande Eintrag zu thun , Umwandlung einer gewissen Zahlvon Fuß-Batterien in fahrende oder GebirgS-Batterien , Ein-
theilung der 23 in Frankreich stehenden Batterien in zwei Regi¬menter , zur besseren Regelung der Befehligung und Verwaltung .
Alle Offiziere in den Regimentern sollen künftig beritten fein ; das
Amt der Ouvrisr» ä'ötst soll wiederhergestellt werden, um die
zahlreichen Arbeiten zu überwachen, welche der Privat -Jndustrieanvertraut sind . — Die Umbildung findet nach Maßgabe der be¬
willigten und noch zu bewilligenden Mittel statt . Das Dekret
bezeichnet als Aufgaben des Korps der Marine-Artillerie außer
dem Truppendienst in Frankreich und in den Kolonien die Arbeiten
der Artillerie -Direktionen in den See -Arsenalen, die Fabrikation
der Geschützrohre , Geschosse und Feuerwerkskörper, die Konstruktion
der Lasteten und der Ausrüstungsstücke, sowie deS TakelwerkS ,
welches die Artillerie der Flotte , die Forts und Küsten -Batterien
bedürfen, endlich die Neberwachung der Arbeiten , welche der
Privat -Jndustrie bezüglich des Artillerie -Materials anvertraut
sind ; für die Kolonien ist der Dienst bei den Kolonial-Artillerie-
Direktionen und die Ausführung militärischer Bauten und Be¬
festigungen besonders vorgesehen . Die Truppentheile nehmen an
den kriegerischen Expeditionen sei es in den Kolonien oder ander¬
wärts je nach Gelegenheit Theil . Das Personal der Marine-
Artillerie fetzt sich au§ der Generalität, dem besonderen Stab und
den Truppentheilen zusammen. Die Generalität (Htst-msjor
ZLnörak) zählt wie bisher 1 Divisions-, 3 Brigade-Generale , der
besondere Stab (ötst-ouyor xurüorsiisr) besteht aus 11 Obersten,15 Oberstlieutenants , 33 Majors , 142 Hauptleuten , davon in den
Kolonien z . Z . 1 Oberst, 4 Oberstlicutenants , 11 Majors , 42
Hauptleute ; zum besonderen Stabe gehören die Militär-Beamten ,
welche in die im Offizier-Rang stehenden Zeugwarte und die
Unterbeamten zerfallen. Die Zeugwarte zählen 4 Ober-Zeugwarte
erster Klasse und die 5 Sektionen der Rechnungsbeamten, Feuer¬
werker, Staats-Arbeiter , Bauführer und Waffen-Kontrolleure mit
im Ganzen 23 Oberzeugwarten zweiter Klasse und 207 Zeug¬
warten erster bis dritter Klaffe. Der Unterbeamten sind 118.
Zum Stabe zählen noch die auf der Applikationsschulebefindlichen
UnterlieutenantS . Die Offiziere, welche in den Kolonien siors
ossiis stehen , sind nicht eingerechnet . — Die Stabsoffiziere sind
ebenso beritten , wie in der Truppe, die Hauptleute je nach ihrer
Verwendung . Die Truppen der Marine-Artillerie sind : 2 Regi¬
menter , 5 Kompagnien Artillerie -Handwerker , 1 Feuerwerks-
Kompagnie in Frankreich, eine durch Ministerial -Entschluß nach
dem Bedürfniß zu regelnde Zahl von Batterien und Handwerkcr-
Abtheilungen in den Kolonien. Die beiden Regimenter umsaffen
jedes einzelne 1 Stab und 1 Abtheilung Nichtstreitbarer (xslokmstors rrmK) , zusammen 6 fahrende Batterien (bisher 3) , 4 Ge-
birgsbatterien (bisher keine) , 13. Fußbatterten (bisher 20) , 1
Jsolirtendepot. Die Vertheilung der Batterien in Frankreich auf
Regimenter und Kriegshäfcn, diejenige der Kompagnien, sowie der
Offiziere und Beamten des besonderen Stabes richtet sich nach
dem Bedürfniß des Dienstes . Die sonstigen Bestimmungen über¬
gehen wir. Zum Stabe deS 1 . Regiments gehören 1 Oberst,
2 Oberstlieutenants , 7 Stabsoffiziere , 1 Oberstabsarzt und 15
andere Offiziere, zum Stabe des 2 . Regiments gehören 1 Oberst ,
1 Oberstlieutenant , 5 Stabsoffiziere , 1 Oberstabsarzt und 9
andere Offiziere, der Unterstab des 1 . Regiments zählt 53 , des 2 .
10 Personen , die Abtheilung Nichtstreitbarer beim 1 . Regiment
110 , beim 2 . 95 Personen . Für den Oberstab des 1 . Regiments
sind 37 , deS 2 . 26 Reitpferde vorgesehen . Das Etat einer
Batterie umfaßt 1 Hauptmann als Kommandeur, 1 Hauptmann
zweiter Klasse , 1 Lieutenant , 2 Unterlieutenants , die Fußbatterien
haben nur 1 Unterlieutenant , der Kommandeur hat 2 , die übrigen
Offiziere haben 1 Reitpferd . Der Kadre einer fahrenden oder
Gebirgs -Batterie zählt 33 , eine Fuhbatterie 28 Unteroffiziere rc .,
davon find bei den fahrenden Batterien 22 , bei den Gebirgs -
Batterten 12 beritten . Eine fahrende Batterie hat 30 Kanoniere
zur Bedienung , 62 zum Fahren , eine Gebirgs -Batterie hat 30
zur Bedienung , 40 zum Fahren bezw . Führen, eine Fußbatterie
72 zur Bedienung . Eine fahrende Batterie hat 32 Zugpferde,
bespannt darnach 4 Geschütze, 2 Munitionswagen, eine Gebirgs -
Batterie 12 Zugpferde , 30 Maulthiere zum Tragen . Gesammt-
stand einer fahrenden Batterie 5 Offiziere, 125 Mann, 60 Pferde,
einer Gebirgs -Batterie 5 Offiziere, 103 Mann 60 Pferde rc-,
einer Fußbatterie 4 Offiziere, 100 Mann , 5 Pferde . Die Etats
timmen mit denen der Land -Artillerie nicht überein. Das Jso¬
lirtendepot zählt 2 Offiziere , 12 Unteroffiziere und Mann,2 Pferde . Jnsgesammt zählen die beiden Regimenter 147 Offi¬
ziere mit 190 Pferden , 969 Mann der Kadres , 1773 Kanoniere,420 Pferde der Truppe, 120 Maulthiere. General -Summe 2689
Offiziere und Mann , 730 Pferde und Maulthiere. Wir haben
das Vorstehende so genau gegeben , weil die Verhältnisse der
Marine-Truppen bei unS häufig übersehen werden. Die neue
Formation der Marine-Artillerie in Frankreich (Mutterland) steht
in Zusammenhang mit der Vereinigung der 8 europäischen
Marine-Jnfanterie-Regimenter zu einem Armeekorps, daS jetzt
vollständig als zur Verwendung in Europa fertig betrachtet
werden kann. Die umfangreiche Ausstattung der Regimenter mit
Personal muß noch als eine ergiebige Quelle zu Kriegs-Formationen
augesehen werden.

» ervriIHLer .
—* Berlin , 3 . August. Sehr interessante Arbeiten üher

das sog. Wurstgift , wie es sich bei der Zersetzung von frischer
Wurst , hauptsächlich in den Enden derselben , bildet, sind von dem
Gerichtschemiker Dr . Jeserich und dem Dr . Franz Niemann ,
Assistent beim hygienischen Institut zu Berlin, auSgeführt worden .
Die Untersuchungen sind angeregt worden durch verschiedene Fälle ,
in denen Vergiftung in besonderer Art durch Wurst , Schinken,
geräucherten Aal und dergleichen vorgekommen waren . Die ver¬
dächtigen Nahrungsmittel gingen dem Laboratorium deS Dr. Jeserich
amtlich zur Untersuchung zu . Solche Vergiftungsfälle ereigneten
ich in Beuthen , Unter-Wreschen , Berlin und in der Gegend von
Halberstadt . Theilweise trat schneller tödtlicher Erfolg ein , in
anderen Fällen kam es zu Maffenerkrankungen , so z . B . in
einem Orte zur Erkrankung von 34 Familien . Der in Berlin
zu verzeichnende Fall endete mit dem Tode des Erkrankten nach
42 Stunden. Ueberall , wo die Vergiftung eingetreten war,
waren , gleichviel , ob sie tödtlich oder in Besserung überging , starke



Uebelkeit, Frost und andere krankhafte Erscheinungen die Symptome .
Durch weitere Versuche wurde festgestellt, daß ein besonderes
Ferment oder ein besonderer Mikroorganismus das Gift nicht
erzeugt , sondern , daß er sich auS stickstoffhaltigen Körpern durch
Zersetzung im Allgemeinen bildet . Auf künstliche Weise gelang
eS, aus solchen stickstoffhaltigen Körpern ein dem Wurstgift
chemisch und physiologisch in jeder Beziehung gleich sich gestal¬
tendes Präparat zu erzeugen , daS bei Thieren dieselben Vergiftungs¬
erscheinungen hervorrief . Auch diese Körper hielten sich in
Alkohol längere Zeit, zerfielen aber als nicht mehr akut giftige
Zersetzungsprodukte.

—* Bochum , 3 . August . Flötz 9 der Zeche „Prinz von
Preußen" , welches mit der Zeche „Caroline" des Harpener Berg¬
bauvereins in Verbindung steht, ist in Brand gerathen . Die
Belegschaften beider Zechen, mit Ausnahme eines Bergmanns d . r
Zeche „ Caroline" , sind gerettet . Der Schacht „ Prinz von
Preußen" ist zugemauett und die Abdämmungsorbeiten werden
von der Zeche „ Caroline" aus bewerkstelligt.

—* Zwei amerikanische Radfahrer, Sachtleben und Allen ,
haben im vorigen Jahre ganz China auf dem Rade durchquert .
Die Tour begann in Kuldscha und währte 75 Tage. Die
beschwerlichste Strecke war die durch die Wüste Gobi, wo die
Reisenden außer Schmutzwafler nichts Genießbares vorfanden und
im Freien übernachten mußten . Die chinesischen Städte waren
schmutzig . Die Aufnahme seitens der Bevölkerung war häufig
nicht sehr freundlich. In manchen Orten mußten die Fahrer der
Bevölkerung stundenlang ihre Künste zeigen . Nach unsäglichen
Beschwerden trafen die Reisenden in Peking ein . In Anbetracht
der großen Schwierigkeiten der Reise hatten die Amerikaner alle
überflüssigen Gegenstände zurückgelaffen und behielten nur , außer
der Kleidung (Hemde, Hosen und Gürtel) , einen photographischen
Apparat, eine Schmierbüchse , zwei Revolver, Notizbücher , eine
photographische Karte und ein Rasirmesser , mit dem sie sich gegen¬
seitig rasirten . An Arzneimitteln hatten sie Augenwasser , Anti-
Pyrin und Chinin bei sich . Außer russischem Papiergeld besaßen
sie in Silberstücken fünf Pfund , und außerdem hatte sie der
russische Consul noch mit einem Vorrath an Thee und Zucker
versehen. Jeder von ihnen trug mit sich ein Gewicht von
24 Pfund , der Eine wog 149 , der Andere 136 Pfund.

—* Was ist ein „ Stammgast" ? Wenn In einem Restaurant
ein Herr daS Bierglas in die Höhe hebt , einen prüfenden Blick
hindurchgehen läßt und der Wirth springt hinzu und fragt ängstlich
und voll Ergebenheit : „ Wohl trübe ? " und der Herr antwortet:

„Nein, nnr ein kleines Stückchen Pech , es hat sich schon gesetzt ,
thut nichts "

, der Wirth aber das Glas ergreift , damit zur Bier-
auSgabe stürzt , unterwegs zwei Kellnerjungen maulschellt und dem
Herrn ein frisches Glas Bier mit der Bitte credenzt , zu entschul¬
digen usw. , so Ist der Herr ein seltener Gast . Wenn ein anderer
Herr das BierglaS in die Höhe hebt , durchsieht und sagt : „ Heute
recht viel Pech im Bier "

, und der Wirth antwortet : „Ja , daS
kann Vorkommen"

, dabei aber dem Kellner ein Zeichen giebt , das
Bier umzutauschen , so ist der Herr ein regelmäßiger , aber kein
täglicher Gast . Wenn aber ein Herr ins Bierglas guckt und bald
darauf mit einem Hölzchen eine Menge Pech herausfischt, ganz
bescheiden zum Wirth sagt , der, die Hände in den Hosentaschen,
ruhig zusieht : „ Aber das muß das Letzte vom Faß sein , das kann
man vor Pech kaum trinken" , und der Wirth wird feuerroth und
schnauzt den Herrn an : „ Na , Ihrem alten einfältigen Magen
schadt

's doch nicht, wenn er einmal ausgepicht wird ! " so ist das
ein Stammgast.

— * Wie Du mir , so ich Dir . Junger Dichter : „ Hören
Sie mal , Herr Wirth, das Beefsteak hat einen sehr verdächtigen ,
seltsamen Geschmack !" — Wirth (grob) : „ Was wollen Sie denn
damit sagen , mein Herr ? Glauben Sie vielleicht , daß ich Ihren
lahmen Pegasus geschlachtet hätte ? "

—* AuS der Jnstruktionsstunde . Unteroffizier : „Rekrut
Lehmann , warum soll ein ordentlicher Mensch nicht Karten
spielen ? " — Lehmann (freundlich) : „ Ja , ja , Herr Unteroffizier ,
warum auch nicht."

LitterarischeS .
Im Berlage von 8 . W . Uckieldt in Osterwick a. H. ist ein Sammckbuch

d er amtlichen Beschein'gungen Wer die NlterS - und JnvalMiils -Versicherung
erschienen . Dar Löchelchen ist sehr prattisch eingerichtet und kostet nnr 20Pfg .
Jedem Versicherten kann die Anschaffung des BüchelchenS nur empfohlen
werden . ES schützt am besten vor Verlust der äußerst werthvollen Jahres¬
bescheinigungen .

PreiS - Röthfel .
(Geographisches L- rldenräthsel .)

a , ant , bon , bürg, ei, gow , t , in , l>s, lohn, nach , ne , nt, pel , Pen , sa se, >er,
ster, tscher , wer .

AuS obigen 21 Silben sind 7 dreisilbige Wörter zu bilden , welche bekannte
europäische Städte bezeichnen. Die Anfangsbuchstaben derselben ergeben nach
richtiger Lösung ein europäisches Königreich.

Auflösung des PreiS - RäthselS in Nr . 177 :
Dreschflegel .

Es gingen 17 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Alsred Krügener .

Schach - Ecke .

Problem Re . 127.
Bon A . v . KorczynSki in Krakau .

Schwarz.

Weiß.
Mat in 2 Zügen .

Ganz seid, bedruckte Foulards Mk 1.3S
bis 5,85 p. Met. — (ca . 4S0 versch . DiSpostt.) — sowie schwarze,
Weiße und farbige Seidenstoffe von 75 Pfg . bis Mk. 18 .65
per Meter — glatt , gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc . <ca . 240 versch .
Qual , und 2000 versch . Farben , DessinS rc.) , Porto - und zollfrei .
Muster umgehend .

Zeilisn -fabnk 6 . tionneboi -g w K. 2llnvki .

Bedeutende Betrievsersparniffe w-w«, « Mr
maschinellen Anlage der Großindustrie, des Kleingewerbes oder der Land-
wirthschast durch Aufstellung einer Wolf 'schen Locomobile als Betriebs-
Maschine erzielt . Die von der rühmlichst bekannte» Maschinenfabrik von
R . Wolf in Magdeburg - Bucka « seit mehr als 30 Jahren als
Dpecialität gebauten halbstationären und fahrbaren Lokomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln übertreHn an Spar¬
samkeit des Brennmaterial Verbrauchs , Dauerhaftigkeit und
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs and haben auf allen
deutschen Locomodil -Concurrenzen den Sieg davongetragen.

Lkkauntmachuug.
In den letzten Tagen sind durch

Papierdrachen , welche auf Telegraphen -
und Fernsprechleitungen niedergesallen
sind und deren Schwänze rc. sich um
die Drähte geschlungen und dieselben
mit einander in Berührung gebracht
haben , empfindliche Betriebsstörungen
hervorgerufen , deren Beseitigung dem
Kaiserlichen Postamt zum Theil nicht
unerhebliche Kosten verursacht hat .

Unter Anderm mußte am 31 . Juli er.
aus den Fernsprechleilungen zwischen
der Ostfriesen- und BiSmarckstrsße durch
Abnehmen der Drähte ein Papier¬
drachen beseitigt werden .

Am 1 . d . M. sind aus der Strecke
von Wilhelmshaven nach Bant mehrere
Drachen aus den Drähten entfernt ,
welche durch Umschlingung der Drähte
die Leitung 459 von hier nach Olden¬
burg mehrere Stunden betriebsunfähig
gemacht haben.

Nach § 318 des Reichs-Strafgesetz¬
buches ist die Störung des Telegraphen¬
betriebes durch fahrlässige Hand¬
lungen mit Gefängnisstrafeb !S zu einem
Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
900 Mark bedroht .

Wilhelmshaven, 3. August 1893 .
Der Hülfsbearnte

des Königuchen Landraths.

Bekanntmachung.
Die Urliste der in der Stadt Wil¬

helmshaven wohnhaften Personen, welche
zu dem Schöffenamte berufen werden
können, liegt gemäß der Bestimmung
im 8 36 des Gerlchts -Verfaffungs-
Gesetzes eine Woche und zwar vom 5 .
bis einschließlich 12 . d . Mts. zu Jeder¬
manns Einsicht in dem Büreau des
Unterzeichneten Magistrats aus.

Gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Urliste kann innerhalb
der einwöchigen Frist schriftlich oder zu
Protokoll beim Unterzeichneten Magistrat
Einsprache erhoben werden .

Wilhelmshaven, den 2. August 1893 .
Der Magistrat .

Oetken .

Selumntmachnilg .
Die Lieferung von 57000 Klinkern

I . Sorte , welche bei der Ausbesserung
städtischer Straßen zu verwenden sind,
soll vergeben werden .

Angebote unter Beifügung von Stein¬
proben sind uns bis
Mittwoch , de« S. d. Mts .,

Mittags IS Uhr,
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
während der Büreaustunden In unserer
Registratur eingeschen werden .

Wilhelmshaven, den 2 . August 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Zu vermiethen
an einen anständigen Herrn ein sauberes ,
nett eingerichtetes Zimmer bei auf¬
merksamen Leuten .

Kaiserstr. 66», I . Etage.

Verkauf.
Der Landwirth Gerd Gralfs zu

Altmühlenstätte will das ihm gehörige ,
zu Tonndeich , Gemeinde Heppens , be-
legene , zu 4 Wohnungen eingerichtete

zum beliebigen Antritt unter günstigen
Bedingungen verkaufen .

Termin zur Verkanfsunieihandstmg
wird auf
Dienstag , den 8. s. Ms .,

Nachm . 6 iihr,
in Wirth S a d e w n s s e r's Gaststube
zu Heppens angescht .

Kaufliebhaber mache ich noch darauf
aufmerksam, daß zum Ankauf dieses
Hauses eine Anzahlung von 1000 M
genügt , indem der Rest zu übliche
Zinsen auf Hypothek belassen werden
kann .

Neuende , l . August 1893

. Gevdes,
Auktionator . -Ls .

Mails Ser SWcherhck
n Oldenburg .

Das seit über 25 Jahren mit bestem
Erfolge betriebene

6s>k6 ekautaut
M

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später zwei fünf
räumige und zwei vicrräumige Wvh -
MMge« mit Zubehör .

Näheres bei Kausm . F . Htnrichs ,
Sedan , und Maurermstr. H . Bruns ,
neue Wilhelmshavenerstraße .

Zu vermiethen
ein großes frdl . mötst . Zimmer zum
1 . September.

Ara« Schwoo «,
Kaiseistrnße Nr . 66 , I

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Woh »M»g, vic >
Zimmer mit allem Wbehör, zum 1 . Ok

Ä . Borrma ««.

Zu vermiethen!
Wegzugshalber zum 1 . September tv .
früher eine trockene 4räumige Woh -
«U«g nebst Zubehör in der Kaserncn -
straße.

Lat«««, Neubrcmen .

Habe meine TanzhaUe , 26 m lang,
zum bevorstehenden Schützenfeste z«
verkaufen d r z« vermiethen,
fficichzetng kann der Platz auf dem
Schützenfeste mit übernommen werden .

L -
Bismarckstraße 18.

Llsäioinsl-V sms

vsMsrt-^Vsms

OoxSt Kot ckod . isirevs «, WlielmIiLM .

Zu vermiethen
ein geräumiger Lade« mit Wohnung
zum 1 . Novbr. oder auch früher .

G . Borchers , Altestr . 13.

Roch »ertlich er z»m« »«« stk

tr«»er « athtctcr für all? Jene , die durch früh.
z«iti>e Berirrungen sich leidend süble». E< lese
es auch Jeder , der an Echwlchezusttnden, Herz¬
klopfen , AugstgesüSl und BerdannngSbeschwer-
den teidet, feineaufrichtigeBelehrung hilttfahr -
lich rans «nd»>,, >»rKes «»döett u .Alraft . Gegen
1 Marl (in Briefmarken) zu beziehen von Ur .
L. Homöopath, Vele » , «

Wird in Couvert oerschloffen überschick!.

Zu vermiethen
zum 1 . November die Pavterre -
WohNUUa echts^

E/MÜIl - r, Adalberlstr . 12.

hief . soll Erbtheilung halber mit be
liebigem Antritt am
Dienstag, den 22. August d. J .,

Mittags IS Uhr,
im hiesigen AmtsgerichtSlokale zum
vierten und letzten Male zum Verkauf
aufgesetzt werden . In diesem Termine
wird der Zuschlag unter allen Um¬
ständen ertheilt und ein weiterer Ver¬
kaufstermin nicht stattfiriden . Bis jetzt
find nur 16,200 M . geboten .

Nähere Auskunft ertheilt

2 . Ach Lalbevla ,
Oldenbnrg >- Großh.

Fo - tan wn ick jeden Sonnabend
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uh '

in Mncr 's Wmliilt
beim Goldberg

zu sprechen .
Rchstllr . LeLvMers .

F>ddelwcnd N .

üsr 81M
.

Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬
thek oder Wechsel zu verleihen . An¬
träge sind an den Vorsitzenden des
Curatoriums Herrn Beigeordneten
Lvhfe zu richten.

Zu verkaufen
eine fast neue evmplete

MeimimMimg
für ein Colonialwaaren-Geschäst. Bo »
wem ? erfährt man in der Expedition
des Anzeigeblattes für den Kreis Witt- '
mund in Wittmund.

Gesucht
"

vier tüchtige Erdarbeiter
gegen hohen Lohn.

Me 8 enfell > , ,
Margaretheustr . « .

Kim Pmtem - WuiW,
4 Räume, nebst Wasser , Garten und
Zubehör ist auf gleich oder später mieth-
frei . Preis 360 Mark.

Peterstraße 79 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 4räumige
Oberwohuung .

LvckvU «, Marktstr . 43 .

Suche
auf September oder später eine un-
möblirte Tchlnfftnbk oder Kammer ,

v . Roonstr . 74

vn. mv<! . bloltsnius
Special -Arzt

für Kehlkopf -, Nafe « - « . Ohrea -
Kraukheite«,

8i »vinvn , Auf den Häfen 23,
ist verreist

1. Angnst bis A «f. Septbr .vom

IüOKL8
für junge Leute .

Neuestr . 11 .

bärtivSSN wivlc alle » , welche ->u
Mde», cmpiehle als

« üLLcll « .lis IL1II oiu.qig sicherwirkend
und adwlut
unschädlich
mein uns
wiffeir -

schaftlicher
Grundlage
hergestelltes

Haar -
- Präparat .
Erfolg schon nach wenigen Wochen, selbst
auf kahlen Stellen , wenn noch Haar¬
wurzeln vorhanden sind (Auch vorzüglich
gegen Schupven .) Viele Dankschreiben .

8anlE »,868 .
Es genügen wenige Wochen um sich einen
schöne» llnb vollen Bart zu verfchaffen .

Kein Bartwuchsschwindel ,
sondern 1000 fach bewährter Haarnährstoff.
Rückzahlung des Betrags bei Nichterfolg .
Angabe des Alters erwünscht gu beziehen
Flaeon s. Mk . 3 — von
A . Kekrnnr'rnLNn . I?i'ank1'nrr n . lll .
Oinrnntlrl neu« nnä «tnnbkrsl«

das Pfund zu 60 Pf ., M.
1,00, M. 1,25 , M. 1,75.

Kall»dmm-N das Psd. z» M. 1 .60,
DllUlvMllrll 2,00, 2,25 , 2,60, 3,00.

Kkttsrirru
das Pfund zu M. 2,50,
3,50 M. 4,25, 5,00

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfederu Lager vo «
luvkvnkvim L 6o . , Vlolko L.M .
Umtausch gestattet , bei 50 Pfd . 5 pLt RaL .

Der echte Korugeuever

Mim Mum"
ist absolut rein und fuselfrri und wird
an AAtthkll von keinem anderen
Fabrikat üdertroffen .

Nur zu beziehen durch

wilh. Steh»,
Gökerstraße 16 .

Vedes Hünerauge, Hornhaut u. Warze
» wird in kürzester Zeit durch bloßes
» Ueberpinseln mit dem rühmlichst be-

» I kannten , allein echten Apotheker^ Radlauer ich n Hühneraugen -
mittel ( d . t. Salicyicollodtum) sicher
und schmerzlos befestigt. Caiton 60 Pf.
Depot in den meisten Droguerie » .

Das als streng reell bekam: le graste
S^ettfedern-Saaer

von i? . I b « r « in Lübeck
versendet zollfrei g >Mu Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gute
ne«e Bettfeder « M 60 Pfg . , vor¬
zügliche Torte Mk i,25. H«lb-
,vam»e» Mk . ,i,50 , prima Mk, 1,80 ,
etztraprima Mk . 2 ,30 , llPo . vorzüat.
Daunen nnr Mk 2 50 hochf̂ e
Mk . 3,00 per Psd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd . 5 «/<, Rabatt .
Prima Bett -JulettS , garantirt
federdicht, fertig genäht , complet ist/z -
schläfig Mk. Ich Mk . 17 ; 2,chläfig

Mk . 17 , Mk . 20.

U M« M MM !
» versend . Anweisung nach 17 jähriger

approbirier Methode zur sofortigen
MM radikalen Beseitigung, mit , auch
HÜ^ ohne Vorwissen , zu vollziehen , keine
SSBerussstörung , unter Garantie.

Briefen sind 50 Pfg . in Briefmarken
beizufügen . Man adrelsire : „Privat -
Aristalt Villa Christin « bei
Sackingen, Baden. "

Kettfedern - Fabrik
Gustav Luftig, Berlin 8 ., Prmzenstr. 46,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M -)
garant . neue vorzügl. füllende Bettfedern » das
Pfd . 55 Pf ., Havbdaunen , das Pfund M - 1,25 ,
h . weist e Halodaunen . d. Pfd. M. i ,75, Vorzug ! .
Daunen , das Pfd. M . 2,85 . Bon diesen
Daunen genügend Pfd . z. größt. Oberbett. «

_ Verpackung wird nicht berechnet . '

sisiffSöMlli. 8psrirlbölisliill >liig.
(gründlich nach 33jähr . Erfahrung) .

Sämmtliche innere und äußere Krank¬
heiten , Aolgenheiml . Gewohnheiten,
und Kopf- , Augen -, Hals - , Magen-,
Nerven - , Blasen - , Harnröhrenleiden,
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche ,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art, Sicchthum, Schwächezustände ,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten ,
Folgen von Quecksilber. Gewissenhaft .
Man lasse mein hierüber belehrendes ,
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen .
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über¬
sandt .

Sprechst . Westpassage 14 , Hamburg ,
Vormitt . —121/, und Abends 6 —9 ,
Sonntags 12—3 Uhr . Auswärtige
briefl . Keine Berufsstörung.

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex »
portbior, wovon ich stets Lager halte .



Die

KaD
7. v.

ü mit Dampfbetrieb
eö

aam neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Kaffees . ^
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver -

Wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro '4 Kilo in
Originalpacketen .

Zu haben in den bekannten Niederlagen .

lli Mmcomplet fertiger

88sW . 6>8marolt8ir. 34a . um! Xrsvre.

Kamm,
Fabr. feuer- u . diebess . Pan -
zerschr . und Gewölbe 30jähr
Spezial-Liefer. der Reichsb-,
Hannov . Bank, viele König! .
Behörd . , Kred .- und Vorschuß¬

vereine , gr . Bcmkh . d . In - u . AuSl.
Groß. Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf .
Diebess Caffetten . Groß. Lager .
Preisverz . frei und ohne Kosten .

Mein seit 6 Jahren bestehendes gut
eingcführteS

Wk-MMMlMlW -
verbunden mit

I »U»xri8 - i »
laVÄBkHPSLArSSr ,

beabsichtige ich wegen Vergrökeiung
meines Bremer Geschäfts billig zu ver¬
kaufen .

6sri ksrilksussn,
WIthrlmshaven ,

Roonstrnste 75b
Günstige Gelegenheit stsir ciinn

(am Eingänge von Heppens ).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen. Um dem
Publikum entgegen zu kommen , habe sämmtliche Preise IHM ' erheblich
ermäßigt HMA und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen , als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde .

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— Hochfeine goldgelbe Lagerbier
der Ostfriesischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiserl . Werft
eingeführt ist, 0.3 Ltr« zu 10 Pfg.,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte k'LiNSisnk >°siu
(bayerisch . Bier nach Münchener Art) , Vi Ltr . 10 Pf.

Hochachtungsvoll
riul . Willi » .

und

Flaschenbier
Liter ,ln Gebinden von 10 bis 100

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufern Rabatt .

H. Vimirs,
Blsmarckstr. 14.

Buchbinder oder auch für einen̂ jastgen
Kaufmann . . ^ s

.. " ich
""«sch/i

»«! '

mit pattzat .il". am I.ut'tdluvlc -Vvrsolltuss .

061 ^ ^ 11121 ^ 6 , vtzlobsr naek
der Vorsobritt des Usern l?rot'sssor Or .
soxblst Möxsläbrt ist and mit , slnsr von
ibm selbst verfassten Lmveisunx Lum
riobtixen Ksbranob vsrsebsn ist.

06 !^ vslebsr » lls
Vvrtbsilv des Soxblet'svken 8Msms der
SänAiings - LinäbrnnK en bieten vermag,
and Lam ^.usdruel: dessen allein den

WM
" Nain6ii8L !ii §

" WE
des Gründers Lu tiibren bersebtixt ist.

illisiniKes I âbrilrLtionsrsvbt tiir Hannover , Oldenburg, kraun-
svkwsig , Lokaumburg - l. ippe, bipps - vetmolcl, Ualdeek- Vermont:

2^ 222 , HÄnnovsr -,
Oonesssionär von Nsl ^slen L 60 . , lVIünvben .

Mcht zu haben in Wilhelmshaven bei ikck. R » 88 u . Ikt-inll . V1rli8 .

^ x xx xxx xxx xx x xxx xxxxxxxx ^
Die l

1. 8N0ÜN Lanolin
Sei i.sn»Iin(Lbtil<, 8srt !nitionl «l!le b. ösrlin.

Vilküllollstll rur PflegederHaut,»I ,,,, Rei„ hg,tung .

und Wunden ,
VorrUIielr ^ ekHäut"

besonders «ei kleinen Kindern .
Zu haben in Zinntuben n « Pf ., in Blech¬
dosen k so und 10 Pf. in den «reisten Kxo-

-> thekcn nnd Arognerke».

In Wilhelmshaven bei Richard
LehMM »« , Bismarckstroße.

lmt völis'
r ksslMmi.

^ . K»88 « I »KSrZL
voll evdtew k!l86llL!' vier

aus dem
Bürger !. Brauhause i Pilsen .

06MVMMM

Neueuvurger
Walds

Urwald.
»schenke .

Chaussee Bockhorn — Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28 .

Rich. Möhmking .

Vtzüroii ällnu ist ein neues
I » Musikwerk m . wchslb . Noten .

«drvnättua erzeugt die
Musik sioön und exakt .

Vollroncllln » soll in keinem
R» Hause fehlen .
Dvdrvllläll «» ist für Tanz -

und Unterhaltungsmusik .
V «dr «nätMa ersetzt jedes
" größte Instrument.
klvdrvntlHiiki kostet mit 6 No-
^ tenschelben tt -Mv « Deutsch¬land und Oesterreich -UngarnIlß. 16,50, extra Notenschetben
0,35 kt .

Nachnahme nur unfranklrt .
Be! Nichtconvenirung Umtausch
gestattet ev . wird aus Ver¬
langen der Betrag zurückgezahlt

'

Außerdem kvUMon , 8vm -
Monlon , klttnopdon w
Jllust - . Preisliste gratis u . srco
» 8-IiseniIl.KWL
Mustk- Jastr . - Fabrik u . Erwart .

Trinkt
^

OOO 0 !
Das Beste gegen den Durst.

<n «diO «u « MvcknUIv HPvlr »
nn88t «Hniix Varl « 188S .

Das seit SS Jahve « bestehende große
Ltzltkoäorn - I ^ aAtzr

Vk. -V. 8onüOM « nn
in Vtt «» 8vi » bei Hamburg

Vers , gegen Nachm , nicht unter 10 Psd .
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u
250 Pf , Daunen n .260 u . 300 Pf . p . Psd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd/5<>,g Rabatt.
Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1 - schl . Bett nur 14 M ., 2 - schl . 17 M.

I älteren sowie
jüngeren

Männern
I virä äis Lu27. Lnü . orseLlsnsus Sotnitt
j äss Lloä . - Daüi Or . NMsr Wsr äas

D 'sis ^ ilLouäuux iintor ( 'ouvsrt
lr 1 Ll^rlc Ln LristmaiLsri .
Häurs -1'ä öraimseiivstz,

UM- Illill HiIrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

1 » e > L V « , » .

Naturell -Tapeten von 10 Pf . an
Glanz -Tapet « » „ so „ ,
Gold -Tapete « 20 „
in den schönsten nnd neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko.
Vsknüiivi ' Lieglvi »,

Lünebnrg.

Lmeil- , Keö- ,

^ -
und

Zl Wäsche -Fabrik
- « r kl
"MW

von

4). L««»»«, Rooaftr .74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos !
sitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpricsen, sowie
modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschette «, Nachthemde «, jmodernste u . llewwmtte Kragen
Taschentü cher, ChemisetS.

WN" Getragene Oberhemden

^ t ) . kLSSLZAS

MX

en nimmt zum Ausbessern an

lloonftraßk 74. n

kriKstzss - , stt «r Lvr «,

UIMW8
klllisl-

kklllk«
^ Idvrl L Kusrav Lvsiillsnki , Mtton ». s . « udr .
I7SV gegründet. Nöobsto ^ usrmiLluumxöm gegründet 1790.

Vsi -bi-swi - : sVl . HtU .EVr « ! ». 1

HausfraueK Prüfet !

Colonial-Kronen-Kaffee
(femster Kokmeli-Kaffee nüi Rälicmalz-Zllsah)

Jeden Posten Uhren , Gold -
waaren,J «welen Pfandscheine
kauic zu annehmbarem Preis gegen
Kasse unter strengster Dlscretion . Bei
größeren Posten komme aus Wunsch an
Ort und Stelle.

8. 8edaller , Leipzig,
Brühl S5 .

Man- - md FchgeMst
verbunden mit

E An - nnd Rückkauf "-WZ
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Belocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen , Uhren ,
Gold- und Silbersachen, Schuh- und

Stiefelwaaren usw . usw .

2V . .loiOrrn ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 22.

N'47- 20 PST- ÄücL.

ar// Ärs

Zu haben bei : Joh . ^Heinr. Gade , Ar. Göbert ,
Lutter, Otto Packusch.

Mit großer Reelame wird seit
längerer Zetr eine Toiletteseise eingc -
führt, in Qualität und Parfüm ähn¬
lich wie die hier empfohlene Con-
enrrenzseife. Dieselbe wird jedoch
n Folae der tstenre « Reklame mit

40 Pf . statt 30 Ps . verkauft.

emllstichl
in Chevreaux -, Kalb - - d Roß -

leder, spitz und breit,
empfing und empfiehlt

i . 6 . kokksls .

Beste und billigste Bczngsguelle ftr
gnrantirt neue , doppelt gereinigt n . gewaschene, echt' keNisösm .
Wir versenden zollstei , gegen Nach», (nicht unter
1» Psd .» gute neue Bettfederu per Pfund für
6« Pfg ., 8V Pfg ., 1M . n . IM . 25 Pfg . ;
femeprimaHalvdaunen 1M . 60 Pfg . ;
weißePolarfeder » 2 M. « 2 M . 50 Pa .;
silberweiße Bettfederu 3 M. , 3 M.
50 Pfg ., 4 M .. 4 M. 50 Pfg . u . 5 M. ;
serner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
siillkrästig) 2 M . 50 Pfg . und 8 M . Ver¬
packung zum Kostenpreife . — Bei Beträgen von
mindestens 7ö M. S»/« Radaü. — Etlva Nicht -
gefallenöeS wird fraukirtbercitwilligst
zurückgenommen .

peeksr L vo . in steistoril i- Westsl.

Ker -Mtderlage
von

Ern .
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier ä Ltr 20 Mg
36 Kl 3 Mk.

Kvkmvacher » Ltr . 35 Wfg.
30 Kl. 3 M

Karzer Königsörunueu
Selterswasser, eignes Fabrikat .
WiederrerkSnfer« MSatt k

ist der

best« , gssunllksts und bi
'
IIigsts Ksikee.

Ei « Pfand ersetzt zwei Pfund sonstige« Bohnenkaffee !
und erspart Mk. 1,60 bis Mk . 2 .— .

Klipp L Kurgkanckl , Sreme»
Kasfee-Röfterei mit Dampfbetrieb .

Lntöltss sUaiswolll .
SPSoisII KKMAllSt —

In Oolooisl- u.

Mr ILiutlvl nuck Lrank « mit Uiloll ^sstoostt
vrliSIitz ckls ^VercknDckielllrsit ck«r Ältoi » .

Drv^.-HälZ . l/i u . l/z kkä. snZI. L 60 u . 30 kk.
88mMlllob « mväluln .
0umini ^ aar6n

,ß . L »«t»r «v1vL , LvrUn 8 . 28
^rkoaspiatr. prvislktv gratis.

Empfehle meiu reichhaltigesLager in

Kols- md MktMrgku.
, owk Leichenbekleidtmg

S . V . L » z^ » »jx8 , Verl. Gökerstr. 11 .

Adolf Lmmonmann,
Bier -Depot ,

X « . S ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

IM
"

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

WU - ^MK
(Goldsarüch,

SV "WL
(hell und dunkelt,

von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.
Echte Brannschweiger

Nvmwe , 8sllvrbrlllloell ,
8eltervs88vr. LisLete.



Ni 11l6lL8
Kg>VM6r

8edüt26ll-
Vsröin.

4) rogrciiiini
ßzum

W 13 ., 14 . md 15 . A « z« st 1893 .

Morgens 6 Uhr : Reveille - 11 Uhr : Versammlung der Schützenim Parkrestaurant und 12 Uhr : Abmarsch nach der Bismarckstraße ,
Neuestraße, Altestraße , Gökerstraße, Ostfriesenstraße , Wallstraße, Bic-
toriastraße, Gökerstraße, Roonstraße , Kronprinzenstraße , Königsstraße ,
Oldenburgerstraße , Roonstraße , (20 Minuten Rast in Hempel 's
Hotel ), Kronprinzenftraße , Kaiserstraße , Wilhelmsstraße, Roonstraße ,
Gökerstraße, Marktstraße, Neue Wilhelmshavenerstraße nach dem Fest¬
platz . Um 2 Uhr : Gemeinschaftliches Diner im festlich geschmückten
Schützenhause, an dem sich auch Nichtschützen betheiligen können .
Couvert 2 Mark . Schießen von 4—7V2 Uhr Nachmittags, nach
Königsscheibe , Fest-Feldscheibe Wilhelmshaven um Werthprämien,
Concurrenz -Standscheiben freihändig und aufgelegt um Geldprämienund Probirscheibe. Fest-Scheibe 1 Karte L 3 Schuß 2 Mk. , folgendeKarten ä 3 Schuß 1,50 Mk. Concurrenzscheiben Karte a 3 Schuß1 Mk., Probirscheibe 10 Punktmarken 1 Mk. Das Schießen auf
Fest- und Concurrenzscheiben ist unbeschränkt. Nachmittags : Volks¬
belustigungen. 3Vr Uhr : Concert im Concertgarten des Schützen¬
hofes event. im Saal . Abends 8 Uhr : Anfang des Schützenballesbei doppelt besetztem Orchester . Essen L 1a carte . Abends nach
Schluß des Schießens Umzug über den Festplatz und Proklamationdes Königs im Schützenhof.

Schießen Morgens von 8— 11*/s Uhr , Nachmittags von 2—7
Uhr auf 1) Punktfcheibe freihändig , 10 Punktmarken 1 Mark,2) Probirscheibe aufgelegt 10 Punktmarken 1 Mk. , 3) Concurrenz -
Standscheibe freihändig um Werthprämien ä Karte 3 Schuß 1 Mk ,4) Concurrenz -Standscheibe aufgelegt um Werthprämien 3. Karte
3 Schuß 1 Mk., 5) Concurrenz -Feldscheibe freihändig um Geld¬
prämien L Karte 3 Schuß 1 Mk ., 6) Fest-Feldscheibe Wilhelms¬
haven aufgelegt um Werthprämien 1 Karte a 3 Schuß 2 Mk ,folgende Karten L 3 Schuß 1,50 Mk. Das Schießen auf Fest- und
Concurrenzscheiben erfolgt unbeschränkt. Nachmittags 3 Uhr : Volks¬
belustigungen, Concert im Concertgarten, Kinder-Bergnügen und
Kinderball im Schützenhof. Abends 8 Uhr : Schützenball bei doppelt
besetztem Orchester.

'
Essen L ln carte .

Um 1 Uhr Nachmittags: Versammlung der Schützen im
Bereinslokal und Ausmarsch nach dem Festplatze über Wallstraße ,
Königsstraße und verlängerte Roonstraße . Schießen Vormittags von
8—11 Uhr, Nachmittags von 2—6 Uhr nach denselben Scheibenwie am 2 . Festtage . Passive Mitglieder des Vereins und aus¬
wärtige Schützen können am Schießen auf sämmtliche Scheiben , mit
Ausschluß der Königsscheibe und freihändigen Punktscheibe, an allen
drei Tagen Theil nehmen. Demnach Umzug über den Festplatz und
Begleitung des Schützenkönigs nach dem Schützenhofe. Nachmittags :
Volksbelustigungen . Bon 3 Uhr ab : Concert im Concertgarten wie
an den beiden ersten Tagen. Abends 8 Uhr : Anfang des Schützen¬balles bei doppelt besetztem Orchester . Essen a 1s. carte .

Anmerkung : Das den Schützenhof besuchende Publikum zahltfür jedes Concert 30 Pf ., sowie für dm Eintritt in den Saal
während des Balles 50 Pf . , für die Betheiligung am Ball für jedenBallabend 3 Mk. Partoutkarten für Concert und Ball für alle
3 Tage 6 Mk. Den Anordnungen des Vorstandes und des Ber-
gnügungs -Comit6s ist in jeder Beziehung Folge zu leisten. Der
Gabentempel ist im Schützenhof-Saale aufgebaut und können die
Prämien vom Concert besuchenden Publikum in Augenschein ge¬nommen werdm.

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich, auswärtige Schützen,sowie ein verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zurTheilnahme am Feste ergebenst eiszuladen .
Mitglieder und fremde Schützen, welche sich am Ausmarsch be¬

theiligen , können am Prämies-Schießen Theil nehmen. Mitglieder,welche sich nicht am Ausmarsche betheiligen, dürfen am Königs - und
Festschießen nicht Theil nehmen.

des Wilhelmshavener Schützen-Vereins.
8 » » t .

Heute To « « tag :Srosss VLILLNLUSLK.
Es ladet freundlichst ein_ My «. XwiwxittNNN.

Hotel z»ni „Vantcr Schlüssel".
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Ball
Mnfik vo « - er Kapelle des Kaiser !. 2 . Tee -Bataillons .

Anfang 4 Uhr .
, V . «IAN88O » .

Gasmotore . Volksgarten Loppnhörn .
Eln 8pferd . liegender Ottvscher

Gasmotor , Preis 2400 Mk .,
do . öpferd . liegender Gasmotor von
Lenz LCo, , Mannheim. Preis 1400 M ..
do . 4pferd . Oskar Robert Wil¬
berg , Magdeburg , Preis 1200 M .

Petroleum-Mm
von 1- bis 4pfsrd . stehen äußerst Preis¬
werth zum Berknus

prsnr Kröger ,
Monteur-Abtheilung Zur Gas - und

Petroleum-Motore ,
8 ^ v » » v » .

Zm Amacheil emMe:
LkvIlLVIL

Wll - KÄg ,
lllü leunr.

sllsn öksmitmin ,
pure um! Vei^etiM.

I» . ^ « 10» ,

Kroßer öffentlicher AM
wozu ergebenst einladet.

Fi?. c r

TUNK

. - tz

Köuigstraste .

R
» Iler ürl

find neu eingetraffen .
Lii I'rllllL,

Parthiewaarenvazar,
Wilhelmshaven ,

Gökerstraße 15.

«Nb

empfiehlt

Gs . Köret » « r « ,
Altestraste 13 .

Deutsch

r

richtig sprechen
und schreiben
zu können, iss

. n . . in jed . Lebens¬
stellung von großem Nutzen . Die
beste Anleitung giebt das bei

«ML88XUU in Ham¬
burg erschienene Lehrbuch zum
Selbstunterricht vom Haupt¬
lehrer R . Bögler . Preis
gebunden 3 Mark- Vorräthig in
Wildelm lsiievige

'
kimdksmilg.

Nnderwagm
— grötztes Lager Wilhelms¬
havens — bei

k v. l>. keliön.
Am Souutag , de« « . August,

nhrt ein Motorboot der Motorboot-
Genossenschaft Emden -Aurich-Wilhelms-
haben von
MMellllsüllven nach Mamnjiel
hin und zurück .

Abfahrt von Wilhelmshaven:
Nachmittags 1 Uhr 45 Min .

^
,, 4 „ 15 ^
„ 5 „ 30 „
„ b „ 15 „

vsr Lootslüdrsr .
Empfehle hochfeines Helles , gold¬

farbiges und dunkles

Lagerbier
in Gebinden und Flaschen — aus der

Dampf-Bierbrauerei von A . RoliUkk,Burgsteinfurt .

n . t-üvlcensc, Laut.

Heute Souuta« :
Großeoffen!! . TanMiM ,

bei
8tr »ielL

Entree 3V Pf ., wofür Getränke , » Glas Bier 1V Pfg .
Anfang 4 Uhr .

Geruiuuiu -
Heute Sonntag :

M Grpße WMche

L^ririL Neubremeu.

Mülilmgarlm Koppeckör
Wittwe Winter

roßeröffentlGall
Tili

Hierzu freundlichst

Schützenhof Haut.
Heute ZoimtW

Große Ganz - Musik
Entree SV Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei«

rr . VouvkLott .

Heute Sonntag :

LeoLLeeöffentliekeeöst!
woz « ergebenst einladet

M.
!xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Nedkktiok, Druck »ud Verlag vo» Th . Süß , WilhelmShatze». (Telephon Nr . IS).
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